
Bezugspreis:
Monatlich50 Wg.. « ringeln 10 Pfg., durch die Post b-,°geu

viertel!ähr!rch Mk. 1.75 ercl Bcstellg,«»
ftt „Kt »er,c » »,ei, .r« erscheint täglich Abend».

Sgnntag » in , wci Ansgg «,».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Alirsbadeurr Anzeige « :
Die ispaltige Petitzeile oder deren Raum iv Pfg ., für aus¬

wärts I» Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petitzerle SV Pfg ., für auswärts bv Pfg . Beilagen-

gebühr pro Tausend Mk. S.S0.
Telephon -Aufchlutz Nr . ISS.

General O Anzeiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Wrer Freibeilagen:

grgllch- '.A-ierstnnd-n--. - Wöchentlich: per Landwirts. -
k «r KumorrA and die rllu/irirtei - „ Keiler « Slatt -r^ Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt

Eniil Bommert in Wtesbadeu.

Nr. !49. Postzeitungsliste Nr . 8167. Freilag veu 19. Jnui 1993. Telezr.-Mresse: „Generalanzeiger". 18 . Jahrgang.

Osr LuZmll6er ^ aftleu.
Vis heute Nacht 12 Uhr waren 385 Wahlergebnisse be¬

kannt. Davon sind 180 Stichwahlen erforderlich. Gewählt
sind 30 Konservative, 83 vom Centrum, 14 Polen , 6 Reichs-
Meiler , 53 Sozialdemokraten, 4 Wilde, 6 Elsässer, 6 Na-
jionalliberale, 1 Däne, 1 Reformparteiler , 2 Bauernbündler.
Ander Stichwahl sind betheiligt : 36 Konservative, 120 So¬
zialdemokraten, 24 Freisinnige Volksparteiler , 64 National¬
liberale, 10 von der Freisinnigen Vereinigung , 4 Elsässer, 8
Polen, 15 Reichsparteiler, 1 vom Bund der Landwirthe , 5
Antisemiten, 35 vom Centrum, 9 Wilde, 6 vom Bauernbund,
8 Deutschs Volkspartei, 8 Welfen, 6 Reformparteiler . Die
Sozialdemokratengewinnene 14 Sitze und verlieren 2, die
Konservativen gewinnen 2 und verlieren 6, das Cenirum ver¬
liert3 und gewinnt 1, die Freisinnige Volkspartei verliert 7,
Me Freisinnige Vereinigung 7, die Deutsche Volkspartei 3,
Me Reformpartei 3. Der Bund der Landwirthe verliert 3
und gewinnt 1 (Schwäbisch-Hall) , die Welfen verlieren 2,
der Bauernbund , die Reichspartei, die Antisemiten und die
Wilden je 1 Sitz . Es fehlen noch 6 bayerische Wahlbezirke,
ferner3 aus Mecklenburg (Hagenow, Malchin, Rostock-Dobe¬
ran), ferner Sachsen-Altenburg, Lauterbach (Hessen) , Zauch-
Belzig.Diese Wahlkreise sind bisher vertreten durch insge-
sammt4 Konservative, 5 Centrum ein Bauernbund , 1 Antise¬
mit und 1 Sozialdemokrat.

In großen Zügen läßt sich jetzt bereits das Bild des kom¬
menden Reichstags skizziren. Me Sozialdemokratie weist
einen großen Stimmenzuwachs und eine nicht unbeträchtliche
Vermehrung der Mandate auf. Wo die Sozialdemokraten je¬
doch in der Stichwahl stehen, werden sie voraussichtlich nur
fienig neue Mandate dazu erringen , weil erfahrungsgemäß
die bürgerlichen Parteien in diesem Falle geschlossen gegen die
Sozialdemokraten Vorgehen. Wie speziell im II . nass.
Wahlkreise  die Verhältnisse sich gestalten werden, ist im-
mr noch nicht abzusehen. Die Nationalliberalen rechnen
tzwz bestimmt auf die Unterstützung des Centrums , weil sie
ihrerseits die Unterstützung des Höchster Centrumskandidaten
davon abhängig machen, und offiziell wird auch seitens des
Cmtrums die Parole ausgegeben: „Eintreten für Bartling !"
Eine Propaganda wird die Partei indessen nicht zu Gunsten
Zärtlings entfalten und es ist auch sehr wahrscheinlich, daß
kiele Centrumswähler sich nicht an die offizielle Parole kehren
kerben.

Die freisinnigen und demokratischen Fraktionen verlieren
Mandate, im Verhältniß zu ihrem bisherigen Besitzthum so¬
lar erheblich. Sie haben ihre sämmtlichen Mandate erst in
M Stichwahlen zu gewinnen, die für sie allerdings aussichts.

voll sind, aber ein starker Verlust ist schon jetzt unabwendbar.
Die extremen Agrarier , die Führer des Buirdes der Land¬
wirthe, schneiden schlecht ab. Vom Bunde der Landwirthe
sind drei Führer unterlegen : Rösicke, Dr . Hahn und Lücke.
Dennoch geht das Agrarierthum durchaus nicht gebrochen aus
dem Wahlkampf hervor. Die Aittisemiten verlieren, doch
scheinen Cenirum, Conservative und Nationalliberale im
großen Ganzen ihren Besitzstand zu erhalten . Das Centrum
wird nach wie vor die ausschlaggebendePartei sein.

-r- * *
Von Wahlresultaten liegen weiter folgende vor:
Wcsterwald - Dillenburg:  Hofmann (natl .)

4567, Burkhardt (Christl.-soz.) 4165, Wirth (Centr.) 4058
Alberti (freis. Vp.) 779, Luck (B .) 1451, Bebel (S .) 1016
Stimmen . Demnach, wie schon gemeldet, Stichwahl zwi¬
schen Hofmann und Burkhardt.

St . Goar sch ausen - Montabaur:  Dahlem (C.)
10 224, Krawinkel (natl .) 5428, Brand (B .) 4075, Vetters
(Soz .) 1111 Stimmen.

Diez - Limburg:  Stichwahl zwischen Cahensly
(Centrum ) und Münch (freis. Vp.) .

O f s e n b a ch a. M. : Stichwahl zwischen Ulrich (Soz .)
und Becker(natl .) .

Hanau:  Stichwahl zwischen Lukas (natl .) und Hoch
(Soz .) .

Hers selb:  Stichwahl zwischen Werner (Antts.) und
Stockhausen (kons.) . — Der Wahlkreis dürfte für den Anti¬
semiten verloren sein.

^ ..hEschw ege - Schmalkalden:  Huge (Soz .) ge-
Parchim:  Stichwahl zwischen Pachnicke (freis Ver)

und Große (Soz .) .
Mecklenburg - Strelitz:  Stichwahl zwischen

Nauck fRp.) und Lüth (Soz .) .
Weimar - Apolda:  Banda (Soz .) gewählt
Gotha:  Bock (Soz .) gewählt.
S chw a r z b u r g - N u d o l st a d t : Hoffmann (Soz)

gewählt.
MittWeida:  Goehre (Soz .) gewählt
A n n a b e r g : Grenz (Soz .) gewählt.
P a s s a u : Pichler (Centrum ) gewählt.
S chw e i n f u r t : Stichwahl zwischen Holzapfel (Centr.)

und Saeckler (Soz .) .
O st e r o d e : Günther (freis. Ver.) gewählt.
Stade - Bremerhaven:  Stichwahl zwischen Dr.

Sattler (natl .) und Ebert (Soz .) .
Rostock - Doberan:  M . Herzfeld (Soz .) gewählt.

Kleines Feuilleton.
Ein hungernder Pariser Arzt als Dieb. Ein Fall , welcher

^Balzacs berühmte Novelle, „die Messe der Atheisten" erin¬
nert,ereignete sich jüngst in Paris . In der erwähnten No-

rettet ein gutherziger Wasserträger einen Studenten , der
E °rzin, Laporte, der später ein berühmter Arzt werden sollte,
"r dem Hungertode. Der Pariser Doktor Louis Meyer

Mtte nicht das Glück, den philantropischen Wasserträger aus
^ Auvergne zu finden. Da ihm aber der Hunger plagte,
«w alle seine Mittel erschöpft waren, begab er sich in ein gro.
»es Waarenhaus und stahl dort verschiedene Gegenstände im
^wmmtwerthe von 65 Fr . Man überraschte ihn ans frischer

und brachte ihn vor den Polizeikommissar. Er zögerte
Glicht, seinen Namen, seinen Stand und die Motiv« anzu-

m>en, welche ihn zum Diebstahl veranlaßt hätten . „Ich bin
w ", bekannte er, „und lebe von Krankenhonoraren , insoweit

? *»ir gelingt, Patienten zu finden. Da dies jedoch in der
Wen Zeit nicht der Fall war , so hat mich der Hunger zum
U^ stahl gezwungen. Ich hatte die Absicht, die entwendeten

Umstände im Leihbaus zu versetzen." Ruhig Unterzeich¬
ner auch das Protokoll, wie wenn es sich um ein Rezept ge-
W^ elt häsie, mit nachlässigen Schriftzügen. Man ließ den

fit in Freiheit und zog nähere Erkundigungen über ihn ein.
^ne Angaben erwiesen sich als richtig. Er hatte seine kleine
Ahnung , für die er 300 Frank jährlich — nickst bezahlte,
W fassen müssen und pflegte unter Brücken zu schlafen.
E?» Gericht verurtheilte ihn zu einer Gefängnißstrafe von 6
tu« 6”' 0e0en er  appellirte . Inzwischen war es ihm ge-

*n ktwas bessere Verhältnisse zu kommen. Er hatte
j. Glück, einen wohlhabenden Patienten zu finden und Kol-
jr n' die von seinem Elend erfahren hatten , begannen für
ÜKlU Morgen. An der medizinischen Fakultät erinnerte man
lick seine Doktorarbeit vorzüglich gewesen war . Schließ-
A,. man  eine kleine Provinzstadt ausfindig , die eines
Er * bedurfte, und empfahl ihn dorthin. Bevor er nun

neuen  Posten antrat , versuchteM . Meyer, das gegen
^ eusaesprochene llrtheil annulliren zu lassen. Bei der
^len Verhandlung wurde zwar die ursprünglich ausge¬

sprochene Strafe ausrecht erhalten , um aber dem Verurtheil-
ten die Möglichkeit zu geben, sich moralisch zu heben, wurde
lhm dre Abbüßung der Strafe erlassen.
. Englischer Offiziersskandal. In der Wellington-Kaserne
m London begann am 12. ds. Mts . ein Kriegsgericht über
drei Rittmeister und fünf Leutnants , die unter Anklage ge¬
stellt sind, „sich in einer skandalösen, dem Charakter der Ossi-
ziere und Gentlemen widersprechenden Weise benommen zu
haben. Der Sachverhalt ist kurz folgender : Ein Herr Stan¬
ford, 'der während des Krieges eine Zeit lang als Freiwilliger
m derIeomcmry diente, hielt sich gegen Ende des Jahres 1901
als Korrespondent zweier Zeitungen in Kapstadt auf. Er
war mit mehreren von den angeklagten Offizieren bekannt
und eröffnete mit diesen zusammen eine Subflripfion zur
Veranstaltimg eines Balles , der am 24. Dezember 1901 statt-
finden sollte. Der Kommandant von Kapstadt erklärte jedoch
daß er nur dann erlauben werde, daß Militärmnsik spiele'
wenn kein Zivilist zu der Veranstaltung gehöre, und Mr'
Stanford wurde infoldedessen aufgefordert , sich nicht als Ver-
anstalter, sondern als Gast zu betrachten. Da er mehrere Da-
men emgeladen hatte , ging er auf diesen Vorschlag nicht ein
sondern erschien auf dem Balle im Mount Nelson Hotel als
einer der Veranstalter . Nach dem Balle wurde er freundlich
eingeladen, in das Zimmer eines der betreffenden Offiziere
zu kommen. Dort angelangt , wurde er ergriffen und ein
Scheinkriegsgerichtüber ihn abgehalten . Zum Schluß dieser
Farce schleppte man den sich heftig Wehrenden in den Garten
des Hotels, wo man ihn in den Springbrunnen warf und
untertauchte. Den Halbbetänbten brachte man sodann wie-
der in 'das Hotel, zog ihn nackt aus und mißhandelte ihn in
einer nicht wiederzugebenden Weise. Schließlich schnitt man
ihm die Hälfte seines Schnurrbartes ab, schleppte ihn noch
einmal zum Brunnen , trotzdem es mittlerweile Tag geworden
war und der unwürdige Vorgang von den Fenstern des Ho-
tels beobachtet werden konnte, setzte ihn dann zum Schluß zwi¬
schen Blumen auf einen Tisch, photographirte ihn und zwang
ihn unter der Drohung , daß er sonst nicht lebendig aus dem
Hause komme, ein Aktenstück zu unterzeichnen, in welchem er
anerkannte, daß seine Züchttgnng eine verdiente gewesen sei,

Germersheim:  Stichwahl zwischen Spindler (Cen-
trum ) und Lichtenberger (natl .) .

Köln - Land:  Stichwahl zwischen Pingen (Centt.)
und Dr . Erdmann (Soz .) .

Baden - Ra st att:  Lender (Centr ) gewählt.
Friedberg - BKdingen:  Stichwahl zwischen Graf

Oriola (natl .) und Bushold (Soz .) .
Tecklenburg:  Herold (Centr .) gewählt.
Gelsenkirchen:  Dr . Opfergeld (Centr.) gewählt.
Aschaffenburg:  Gerstenberger (Centr.) gewählt. '
Malchin - Warendorf:  Sttchwahl zwischen Frei-

Herr von Maltzahn (kons.) und Lorenz (Soz .) .
Belzig - Jüterbogk:  Stichwahl zwischen von

Oertzen (kons.) und Ewald (Soz .) .
Guben : Stichwahl zwischen Prinz Schönaich-Carolath

(natl .) und Potzke (Soz .) .
G l o g a u : Sttchwahl zwischen GM (Bund der Landw.)

und Hoftneister (freis. Der.) .
Ottensen:  von Elm (Soz .) gewählt.
Danzig - Land:  Stichwahl zwischen Doerksen (Rp.)

und Mey (Centr .) .
F o r chh e i m : Stichwahl zwischen Neuner (natl .) und

Zöllner (Centr .)
Bitterfeld:  Stichwahl zwischen Bauermeister (Rp.)

und Weißmann (Soz .) .
Wasserburg:  Bauer (Centr .) gewählt.
Neunberg  vorm Wald : Witzelsperger (Centt.) ge.

wählt.
O st e r b u r g : Heimburg (kons.) gewählt.

* * *
Bis heute Mittag sind nunmehr die Resultate ans allen

Wahlkreisen mit Ausnahme eines einzigen bekannt. Wir er-
halten folgendes Telegramm:

* Berlin , 18. Juni . Es liegen nunmehr 396 Wahl-Re¬
sultate vor. Hiervon sind 213 endgültig , während 183 Stich,
wählen erforderlich sind. Me 213 gewählten Abgeordneten
setzen sich wie folgt zusammen : Conservative 31, Bund der
Landwirthe 1, Bauernbund 2, Rrichspartei 6, Centrum 86,
Nattonalliberale 5, freisinnige Vereinigung 1, Antisemit 1,
Christlich-Soziale 1, Polen 14, Däne 1, Elsässer 7, Sozialde¬
mokraten 57. — Bei der Stichwahl sind betheiligt : 35 Konser-
vative, 13 Bund der Landwirthe , 15 Reichsparteiler, 35 Cen-
ttum , 66 Nationalliberale , 13 freisinnige Vereinigung, 24
freisinnige Dolkspartei , 9 deutsche Volkspartei , 11 Anttsemiten
2 Christlich-Soziale , 6 Polen , 9 Welsen, 1 National -Sozialer,
4 Elsässer, 120 Sozialdemokraten , 2 Welfen und 1 Vanern-
bündler.

und daß er um Verzeihung bitte . Der Mißhandelte lag meh.
rere Tage krank und forderte auf Grund des ärztlichen At-
ttstes durch seinen Rechtsvertreter von seinen Peinigern die
Zahlung einer Geldsttafe von Lstr. 3000 und die schriftliche
llbbltte. Um Aufsehen zu vermeiden, erklärten sich die Os-
fizrere schließlich einverstanden , als sie ohne große Verband-
lung vor dem Gericht in Kapstadt zur Zahlung eines Schmer-
zensgeldes von Lstt . 1600 verurtheilt wurden. Gleichzeitig
mußten sie Abbitte leisten. Me Angelegenheit kam jedoch an
die Oeffentttchkeit und führte zu dem augenblicklich vor sich ge-
hende:: Prozeß vor dem Kriegsgericht, der drei Tage in An-
spruch nehmen wird . Me Sache erregt peinlichstes Aufsehen,
da dre Betheiligten zu den vornehmsten Regimentern ge¬hören. ! ü

Sine amüsante Gerichtsverhandlung spielte sich dieser Tage
vor emem Londoner Polizeigerichtshofe im Norden Londons
ab. Ern ettvas bejahrtes Fräulein hatte ein kleines Häus-
chen auf drei Jahre gemiethet, fand dies aber voller Wanzen
und wollte nun den Rath des Richters haben, ob die Gesetze
rhr gestatteten, ohne werteres auszuziehen. Der Richter:
„Haben Sie das Haus möblirt gemiethet?" Das Frmllein'
''Nom, unmöblirt ." Der Richter: „Wenn Sie nicht eine
schriftliche Garantie von dem Hausbesitzer haben, daß das
Harrs bewohnbar ist, so werden Sie am besten thun, sich der
Wanzenfamrlren zu entledigen ." Me Fragestellerin : „Auf
welche Werse?" Der Richter: „Das kann ich Ihnen nicht sa-
gen. Wenn Sre dre Wanzen aber hierher bringen wollten,
so werden wrr schon wissen, wie wir sie loswerden. (Geläch¬
ter.) Vielleicht weiß Missionar Howes einen Vorschlag zu
machen?" Mr . Homes : „Vielleicht erweist sich die „Encyclo-
paedraBrrtanma " als nützlich?" (Gelächter.) Der Richter:
„Gewiß, wenn sie auf Wanzen fällt , wird es ihnen wohl das
Lebenslicht ausblasen . (Große Heiterkeit.) Wenn ich die
Fragestellerin wäre, würde ich es den Wanzen so gemüthlich
machen, wie für mich." Das Fräulein schaut den Richter
unbeweglichan und betont endlich wiederholt, daß das Haus
unbewohnbar sei. Der Richter : „Gehen Sie zum Drogisten,
wem verehrtes Fräulein , der, nicht wir, vermag Ihnen zuHelsen. ■n,. ■ -
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* Wiesbaden >en 18. Juni 1903
Podbielski.

Die „Pol . Nachr ." melden , ihnen werde die Zeitungsnach¬
richt , der Landwirthschaftsminister Podbielski beabsichtige zu-
rückzutreten , von unterrichteter Stelle als unwahrscheinlich
bezeichnet.

Oie 6 an6sl;vsrt!'ägL.
Wie aus Stockholm telegraphirt wird , lvird das deutsche

Reich auch Handelsverträge mit Schweden -Norwegen und
Dänemark abschließen und demgemäß schon in nächster Zeit
die nöthigen Vorbereitungen einleiten.

Oer ührcnwedifel in Serbien.
Auf die telegraphische Mittheilung von der Thronbesteig¬

ung antwortete Kaiser Franz Josef dem König Peter von
Serbien folgendes : Erkenntlich für die freundliche Mittheil¬
ung von Ihrer Thronbesteigung lege ich Werth darauf , Sie
unverweilt meiner vollen Sympathie und meiner Wünsche für
eine lange und glückliche Regierung zu versichern . Möge es
Euer Majestät vergönnt sein , die Ihnen zugefallene edle Mis¬
sion erfolgreich durchzuführen , indem sie dem unglücklichen,
tzon einer Reihe innerer Stürme schwer heimgesuchten Lande
den Frieden , die Ruhe und 'die Achtung wiedergeben und
daß es nach dem tiefen Falle , den es jüngst infolge eines
frevelhaften und allgemein verabscheuten Verbrechens in den
Augen der civilisirten Welt gethcm hat , sich wieder ausi
richtet . Bei der Durchführung dieser Aufgabe können Euer
Majestät auf meine Unterstützung und Freundschaft rechnen
und davon überzeugt sein , daß es mir ebenso , wie Ihnen
am Herzen liegen wird , die schon seit längerer Zeit zwischei
unserem Ländern bestehenden freundnachbarlichen Bezieh¬
ungen aufrecht zu erhalten und zu befestigen.

Das Telegramm des Königs von Italien an den König
von Serbien ist in sehr herzlichen aber ausschließlich familiä-
rem Tone gehalten . Der König wird nicht vor Montag von
Genf abreisen.

Auch der Fürst von Montenegro sandte an ben König Pe-
ter eine Depesche mit dein Ausdruck seiner herzlichen Glück-
wünsche zur Thronbesteigung.

Der älteste Sohn des Königs , Prinz Karageorgiewitsch,
Weilt augenblicklich in Peterhof . Der künftige Thronfolger
wird dieser Tage nach Belgrad abreisen und dort mit fernem
Vater zusammentreffen.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin , 18 . Juni . Der „Voss . Ztg ." wird aus Belgrad

telegraphirt : In der Skuptfchina  verlas der Minister¬
präsident gestern das vom König Peter aus Genf übermittelte
Glückwunsch -Telegramm des Zaren . Als der Ministerpräsi¬
dent den Kaiser von Rußland erwähnte , erhob sich die ganze
Skuptfchina von den Sitzen und hörte das Telegramm ste¬
hend an . Nach der Verlesung brach die Skuptfchina in begei¬
sterte Rufe aus : Es lebe der Zar ! Nach einer Meldung des
L .-A. wird der König erst Ende nächster Woche nach Belgrad
kommen . — Auf den GIückwu  n f ch des .H e e r e s , den der
neue Kriegsminister übersandte , traf in Belgrad folgende Ant-
wort des Königs Peter ein : Uebermitteln Sie meiner ruhm¬
reichen Armee , in deren Namen Sie , verdienter General , den
Glückwunsch übersandten , meinen herzlichsten königlichen
Dan ? und seien Sie der Dolmetsch meiner Gefühle , die ich
stets fiir meine Armee hegen werde , urn sie als König und
-Oberbefehlshaber auf jenem Wege voran zu fiihren , den mein
unsterblicher Großvater mit Ruhm bedeckt hat.

— Belgrad , 17 . Juni . Die an der Verfassung von 1883
vorgenommenen Aenderungen wurden von der Sknpschsina
mit 113 gegen 3 Stimmen und hieraus vom Senat einstim¬
mig genehmigt . — Die Deputation reist morgen früh nach
Genf ab , und überbringt dem König einen Abdruck der ab¬
geänderten Verfassung von 1888 zur Einsicht . Nach seinem
für nächsten Mittwoch zu erwartenden Eintreffen in Belgrad
wird der König in feierlicher Sitzung der Nationalversamm¬
lung die Verfassung unterzeichnen und den Eid leisten.

Hllenfnt.
En Telegramm meldet uns aus Petersburg , 17 . Juni:

Der Verleger der antisemitischen Blätter „Snamja " in Pe¬
tersburg und „Bessarabetz " in Kischiner , Kruschewan , wurde
heute Nachmittag auf dem Newskyprospekt von einem Israe¬
liten , einem angeblichen ehemaligen Studenten des Poly¬
technikums in Kiew , hinterrücks mit einem Messer gestochen
und am Halse verwundet , jedoch nicht lebensgefährlich . Kru¬
schewan hielt den Thäter mit Hilfe des Publikums fest.

Deuffdilantf.
* Berlin , 17 . Juni . Der Kaiser  wird sich bei dem

Anfang Juli in Hannover stattfindenden 14 . deutschen Bun¬
desschießen durch den Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
vertreten lassen . Auch der Kronprinz  wird dem Bundes-
schießen fern bleiben und zwar , wie er dem Festausschuß mit-
Geilen ließ , mit Rücksicht auf seinen militärischen Dienst . Der
Kronprinz wird bei dem Fest durch den Regierungspräsiden¬
ten Philippsborn vertreten sein.

Eiusiand.
'* Genf , 17 . Juni . Die Prinzessin Louise von

T o s c a n a ist mit ihrem Kindchen in Begleitung der Com-
tesse Ronno nach dem Schloß de Laquelle abgereist , wo sie
längeren Aufenthalt nehmen wird . Das Schloß de Laquelle
liegt im mittleren Frankreich.

Eins aller Welt
Der Berliner Lehrer -Gesangverein , der im Frankfurter

Sängerwettstreit den Kaiserpreis errang , ist für heute Freitag
beim Grasen Bülow eingeladen worden . Die Kunde von vem
Erfolge des Sängerchors ist übrigens auch bereits nach Ameri¬
ka gedrungen . Der Arbeitsausschuß für die Weltausstellung in
St . Louis hat telegraphisch eine Einladung ergehen lassen . Ob
der Verein dieser Einladung folgen wird , ist noch nicht bekannt.

Mord . Man meldet uns aus Duisburg , 17. Juni . In einem

hiesigen Vororte erschoß ein Arbeiter seine Braut , sowie deren
Eltern , weil letztere sich einer Verbindung des Arbeiters mit
dem Mädchen widersetzten . Der Mörder wurde verhaftet.

Ertrunken . Wie aus Bromberg gemeldet wird , sind auf dem

Marsche nach dem Schießplätze Hammerstem , beim Pferdewv-
schen im See von Pawlowa drei Kanoniere des Artillerie -Regi¬
ments Nr . 53 ertrunken.

Mas der Umgegend.
! . Biebrich , 18. Juli . Kurz nach 10 Uhr traf der Kgl . llle-

gierungspräsident , Herr v. H e ngst e n b e r g aus Wiesbaden
in Begleitung des Kgl . Landraths Herr v. y ertzber n wer
ein und begab sich sofort nach dem Rathhaus , wo Herr Bür¬
germeister Vogt die Mitglieder des Magistrats vorstellte . Nach
kurzem Aufenthalt im Rathtzauje unttfuiuy -uicu W
ren in Begleitung der Herren Bürgermeister Vogt und
Wolf,  Stadrath B e t t e l h ä u s e r und Stadtbaumeister
Thiel  eine Rundfahrt durch die Stadt zwecks Besichtigung der
öffentlichen Anstalten und Gebäude . — Infolge der in letzter
Woche niedergegangenen Regenmenge ist der Rhein bedeutend
gestiegen . Ter Stand betrug heute früh am Staatspegel 3,20
m. - Beträchtlicher Schaden entsteht durch die eingetretene
kalte Witterung denjenigen Verkehrsanstalten , welche tahts -ich-
lich auf die warme Jahreszeit angewiesen sind , nämlich - die
Dampfschifffahrts -Gesellschaft . Während noch in der letzten
Woche bereits zu frühen Morgenstunden viele Fahrgäste das
Ufer des Rheines belebten und die ersten Schiffe zu Thal eine
große Anzahl Passagiere hier aufnehmen konnten , ist dies mit
Eintritt der kälteren Witterung vollständig anders . Wer nicht
mit dem Schiss fahren muß , der setzt seine Reise lieber ver
Bahn fort ; die Frequenz der S -ch-iffe ist! deshalb zur Zeit eine
recht minimale . Hoffentlich wird bald wieder bessere Witterung
eintreten . — Das Unteroffizierkorps des- 2. Bat . Hess . Jnf .-
Regts . Nr . 80 unternimmt am nächsten Sonntag Vormittag 3
Uhr einen Ausflug von hier aus per Schiss nach dem Nieder¬
wald und Aßmannshausen.

* Mainz , 17. Juni . Die sozialpolitische Deputation hat,
laut „JIrkf . Ztg ." in Sachen der Sonntagsruhe  im Han¬
delsgewerbe beschlossen, daß alle Gehilfen , Lehrlinge und Ar¬
beiter im Handelsgewerbe , an Sonn - und Festtagen , nicht mehr
wie bisher in der Zeit von Morgens vor 9 Uhr und Mittags
von 11 Uhr bis 1 oder 2 Uhr beschäftigt werden dürfen , sondern
nur vo-n IOV2 Uhr Vormittags bis höchstens 1 Uhr Nachnit-
tags.

* Mainz . 17. Juni . Vor dem Schwurgericht begann heute
unter großem Zulauf des Publikums die Verhandlungen gegen
den 18jährigen Raubmörder De t r 0 i t aus Sablon , der im
April d. I . seine 72jährige Tante , die Wittwe Steiner in Spons¬
heim bei Bingen erdrosselte und ihr 2900 A  geraubt hatte . Zu
der Verhandlung , die zwei Tage dauern dürfte , wurde der An¬
geklagte von zwei Gendarmen gefesselt vorgeführt . Aus der Ver¬
handlung entuehmeu wir dem Bericht : Es sind etwa -15 Zeu¬
gen zu vernehmen , darunter mehrere Kellnerinnen und Pro-
stituirte , denen Detroit außer Kleidern und Wäsche Geldbeträge
bis zu 200  M . geschenkt hat . Aus anderen Zeugenaussagen geht
hervor , daß der Angeklagte in seiner Heimath allgemein als
arbeitsscheu und nichtsnutzig bekannt war , die Ermordete dage¬
gen sich allgemeiner Beliebtheit wegen chrer nie verjagenden
Wohlthätigkeit ersreute .Der Kreisarzt Dr . Schäfer ausBingen,
der die Leichenscktion vorgenommen hat , sagte aus , daß der An¬
geklagte die völlig gesunde Frau , die noch jahrelang hätte leben
können , erst durch gewaltige Schläge auf den Schädel betäubte,
dann ihr ein Taschentuch - in den Mund preßte und ihr dadurch
die Luft abschnitt und sie schließlich- mit seiner Halsbinde er¬
drosselte . Jede dieser drei Gewaltthaten hätte an sich- genügt
um den Tod der Aermsten herbeizuführen . Er habe schon über
500 Leichen secirt , aber noch- niemals sei er einer so bestialischen
Grausamkeit und Rohheit begegnet , wie sie vom Angeklagten an
der Ermordeten verübt wurde . Der Angeklagte trägt ein völlig
gleichgültiges Betragen zur Schau . Gegen 8 Uhr wird die Ver¬
handlung auf morgen früh vertagt . Es werden alsdann sofort
die Plaidoyers beginnen.

oe Flörsheim , 16 . Juni . Die durch die .am 1. Juli erfolgende
Pensionirung des Herrn Hauptlehrers Urs on freigewordene
Stelle wurde Herrn Hauptlehrer B r ö tz zu Hattenheim über¬
tragen . Die Einrichtung des Rektorats wird später erfolgen.

oe Flörsheim , 16 . Juni Die B -etheiligung an der Wahl
war entgegen früher eine -außerordentlich - starke , etwa 80 pCt.
aller Wahlberechtigten haben ihre Stimme abgegeben . . Es er¬
hielten das Centrnni 413 , Nationalliberale 51 , Sozialdemo¬
kraten 212 Stimmen.

B . Wicker , 16 . Juni . Bei der heutigen Re ich -s tags -
Wahl  machten hier von 206 Stimmberechtigten 167 vo-n ihrem
Wahlrecht Gebrauch . Es fielen ans Landrichter Peter Jttchert-
Frankfurt a . M . sCentr .s 151 , auf Schuhmachermeister Fried¬
rich Brühne -Frankfurt sSoz .j 12 und -auf Dr . Eduard Lotichius-
St . Goarshausen sNationall .) 4 Stimmen.

L Eltville , 17 . Juni . Die Freiherrlich - von K n 0 0 p 'sche
Güterverwaltung Nürnberg , ehemalige Herzoglich N-assauische
Domäne und Grorod brachte in ihrer heutigen W e i n v e r -
steigerung  50 Nummern Weiß - und Rothweine aus den
Jahrgängen 1900 , 1901 und 1902 zum Ausgebot , welche b-ei gu¬
tem Besuche , flotten Geboten und schlankem Zuschlag sämmtlich
leicht Abnehmer fanden . Gesammterlös 17,880 A  ohne Fäfler.

I . Mittelheim , 17 . Juni . In ihrer heute hier abgehaltenen
W e i n v e r st e i ge r u u q> brachte die Mittelheimer Winzer-
gesellschaft 58 Nummern 1901er und 1902er Weine zum Ausgebot
welche bei sehr mäßigem Besuch immerhin besiiedigenden Absatz
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— wenigstens die 1902er — fanden . Die 1901er , 7 Nummern
gingen bis auf eine , die schon vorher freihändig verkauft war
zurück. Durchschnittspreis für das Halbstück 283 A  Gesamnuerl
lös 13310 A  ohne Faß.

ds . Aumenau a. d. L., 17 . Juni . Unser schönes Lahnthai
ist um ein schmuckes- Gotteshaus reicher geworden . Die Ein .vei-
hung unserer neuen Kirche findet nunmehr bestimmt am 28. ds
statt . Die Kirche ist eine Zierde unseres Ortes und macht dcni
Erbauer alle Ehre . Es ist jetzt soweit alles fertig , aber leider
wird die neue Orgel bis zur Einweihung nicht aufgestellt werden
können , und so muß vorläufig einige Wsichen ein Harmonium
die Stelle derselben vertreten . Gelegentlich - der Kirch -weihe
findet ein 2tägiges Volksfest statt . Der Festplatz befindet sich dick
oberhalb unseres Ortes in den Wiesen -a . d. Lahn . Mit dertzeu-
ernte ist in dieser Woche begonnen worden.

0. Blessenbach bei Aumenau , 16. Juni . Bei der kürzlich
hier stattgefundenen Bürgermei ft erwähl  wurde an
Stelle des seitherigen Bürgermeisters Schlicht der Gemeinde¬
rechner Erbe  zum Bürgermeister und an dessen Stelle Hey
W . Staudt  3 . zum Genieinderechner gewählt . Letzterer iß
bereits bestätigt worden . — Bei der Verpachtung unfern
Jagd  blieb Herr Bierbrauereibesitzer August . Rosenkranz sjj
W eilburg Letztbietender mit 240 JL  Die seitherige Pacht betrug
98 A
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Mittwoch , den 17. Juni . „Ae He im ach"
spiel in 4 Akten von Sudermann.

Unsere G-astwirthe sangen nachgerade an , auf unser Hos-
theater neidisch zu werden , mehr Gäste wie dieses hat manchmal
auch ein Hotel nicht . Bei der heutigen Vorstellung des Suder-
mann 'schen Schauspiels „Heimath " wirkten nicht weniger als
vier auswärtige Künstler mit . Das stellt also auch bei unser::
Hofbühne gewissermaßen einen Höhepunkt im Fremdenverkehr
dar . Es waren eine Dame und drei Herren , die auf Engagement
gastirten . Leider waren diesmal die Männer der schwächere
Theil . Frau Re n i er vom Thalia -Theater in Hamburg,
welche die Paraderolle der Magda , das Entzücken unserer
Heroinen , spielte , ist bereits eine ausgereifte Künstlerin , die
eine große Sicherheit des Auftretens und eine vollendete Rou¬
tine besitzt . Was aber mehr ist , sie wußte von Anfang on za
interessiren und verstand das Interesse nicht nur wach- zu hallen
sondern auch zu steigern . Zwar entsprechen ihre Züge keineswezl
einem griechischen oder germanischen Schönheitsideal , -aber sie
hat ein sprech-endes Auge und ein lebhaft pnlsirendes Tempera¬
ment , was über etwaige sonstige Mängel leicht und rasch- hinweg
täuscht . Jedenfalls weiß sie als Salondame ihre Toiletten mit
Grazie spazieren zu führen . Die Magda des Stückes hat lange m
Anstande gelebt , die Darstellerin trug deshalb etwas Fremd
ländisches in Spiel und Sprache hinein , ob mit künstleri 'chn
Absicht oder ans angeborener Migung wollen wir dahingestellt
sein lassen . Sie hielt die ganze Gestalt in streng realistischen
Tönen und ließ im Affekt nichts von dem edlen tragischenPothiS
einer großen Leidenschaft hören , sondern gab uns dafür die rich¬
tigen Naturlaute eines modern empfindenden Wleibes zu kosp,
das ihre Gefühls - und Haßausbrüche unter keine Coutroik
stellt . Vielleicht wurde sie gerade damit dem Stücke am best»
gerecht , das dicht neben viele durch die selige Birch -Pftifm
geheiligte Rührasfekte sehr moderne Mdtive aus Nietzsches
Ucbermenschenthum stellt . Ihre von heftigster Verve getragen
Abrechnung mit dem Regierungrath trug , ihr rauschenden Äei-
fall auf offener Scene ein . — Da wir noch- zwei Magda 's an
unserer Bühne haben , die beide ihre Vorzüge haben , so 'etzt
auf Engagement erfolgende Gastspiel doch- wohl voraus , daß eine
dieser heimischen Darstellerinnen aussch-eidet . Nun heißt es
wohl gerüchtweise , daß J !rl . Willig nach- Berlin gehen werde,
doch wurde uns ja offiziell verkündet , daß Berlin uns unse'.e
heimischen Kräfte nicht entziehen wolle . Aber selbst wenn 3»
Willig nach der Reichshauptstadt ginge , so bliebe uns, ^ wie ®lt
bereits bei früheren Gelegenheiten hervorgeho -ben , in Frl . W
rtolf für das Salonfach - eine schätzenswerthe Kraft , die sich
mentlich auch- als Magda trefflich - bewährte . Oder sollte m""
mit dem Ausscheiden dieser  Künstlerin rechnen ? Wir kjnM
das nicht annehmen , da sich- Frl . Egeno -lf hier bereits eine p
festigte Position geschaffen hak. lieber die andern Gäste könn»
wir uns kürzer fassen . Herr Hille  vom Deutschen The«»
in Hannover hat bereits - neulich seine Visitenkarte als KE
ler abgegeben und ist recht freundlich , ausgenommen wmde«-
Sein gestriger Oberstleutnant Schw -artze bestätigte das gE
ige Urtheil , das man über ihn gefüllt hat , im Allgemein^
ließ aber im Einzelnen manche Wünsche unberücksich-tigi. ^
hätten wir das Auftreten martialischer gewünscht , man ’rfaijj®
in der Figur zu wenig den ehemaligen Offizier , vor dem !{
Bataillon heute noch zittert , vor Allem verwischten sich die
dieser Hinsicht vielleicht noch- vorhandenen Züge gegen
der Rolle ganz ; auch schien uns das Spiel mit dem halbJf
lähmten Arm und das mit den Pistolen zu absich-tlich-
dem muß man sagen , daß der Künstler im Großen und GE
einen sympathischen Eindruck macht . Viel weniger konnte &
Dr . Kaiser  vom Stadttheater in Köln als Pfarrer Holst

dingk befriedigen . Die Leistung des an sich- mit ganz ansp« ^ ",den Mitteln begabten Darstellers blieb fast ganz im -
sterium stecken. Ich gestehe zu, daß es keine leichte Aufgm'e
von diesem ewig resignwenden Pfarrer die Schauer der
weile zu verscheuchen , aber mit etwas mehr innerem 3 eUCt
etwas mehr Adel in der Maske läßt sich dort auch ihm 6*7 .„
Theilnahme zuwenden . Der Darsteller faßte seine Rolle b> ^
kleinlich und zu nüchtern auf . Ein blutjunger Anfänger
Herr Schönfeld  vom Stadttheater in Frankfurt , der ^
ger eines klangvollen schauspielerischen Namens , zu st'" '
die allerdings nicht viel hergebende Rolle des jungen (jje
übertragen war . Seine geringe Vertrautheit mit der
merkte man schon an den theilweise noch recht ungelenken ^
überhasteten Bewegungen , die in der Uniform doppelt
len . Ein abschließendes Urtheil über den jungen ^ Debüts
wird man erst nach einer größeren Rolle fällen können.
Regierungsrath von Keller spielte zum ersten Male
I ent in in seinem ihm eigenen , so wirksamen Assesftrsi ' ^
das nächste Mal könnte er den herzlos kühlen Streber , de
Earriere über Alles geht , vielleicht noch schärfer po-intwe
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19. Juni 1903. Nr. 140.
ReRdenz-Chefifer.

Mittwoch, 17. Juni , zum erstenmale „Don Cesar", Ope¬
rette in 3 Akten von R. Delling er.

Die Operette ist ja schon älteren Datums , aber es klingt
doch sehr aktuell uni» zeitgemäß, wenn der Minister und der
Staatsarchivar singen: „In Spanien , dem Lande der Kasta¬
nien, ist's schwer Minister sein." Der erste Akt versetzt uns in
eine Straße der spanischen Hauptstadt . Studenten mit der
Mandoline bringen ein Ständchen und es klang wohl jedem sehr
Mnnt , als Fräulein Linden,  welche den liebeglühenden
spanischen Studenten mimte, sang: „Komm herab , o Madonna
xheresa!" Fräulein Linden und Adolf Kühns  als Dop Ce-
jar brachten das Duett zu packender Wirkung und wurden leb-
M bei offener Szene applaudirt . 'Nach dem ersten Mt mußte
sch der Vorhang infolge des reichen Beifalls zweimal heben.
Der 2.  Akt spielt sich im Gefängniß zu Madrid ab , in welchem
Don Cesar internirt ist, well er den Frieden der stillen Woche
durch ein Duell mit blutigem Ausgang gestört hat. Er soll ge¬
henkt werden und feiert deshalb im Gefängniß mit seinen Col¬
lagen den Abschied vom Leben in toll-burschikoser Weise. Auch
dieser Akt wurde beifällig ausgenommen, während im letzten
Aufzug sich der Applaus noch steigerte, als der von Freunden
gerettete Don Cesar wieder in Ehren und Würden eingesetzt
aus seinem Schloß erscheint. Die Herren Feiler , Ungar,
Dachauer , Kühns  sowie die Damen S chäfe r - K r>u s e,
Linde n und Hamburger  setzten ihre besten Kräfte
ein und dursten sich in den stürmischen Beifall theilen . Die Mn-
fik ist ansprechend und melodienreich, die Operette selbst .ent-
HU viele schöne Lieder ; hauptsächlich gefiel das Lied der Zi¬
geunerin Maritana : „Sehnsucht nach der Heimath ".

Die Laufbahnen Im Reichs« und Sfaafsdienlte.
VIII.

9. Der mittlere Eisenbahndienst.
Der mittlere Eisenhahndienst zerfällt in den B ü r e a u-

uub in den B e t r i e b s d i e n st. Für beide Arten werden so¬
wohl Civil-  als M i l i t ä r a n w ä r t e r angenommen,

a) Civilsnpernumerare.
Bewerber aus dem Ciollstande müssen das Reifezeugniß

einer höheren Bürgerschule oder einer preußischen Laudwirth-
schaftschule oder einer öffentlichen  gymnasialen oder rea¬
listischen Lehranstalt mit sechsjährigem Lehrgänge, oder das
Reifezeugniß für die Obersekunda einer neunstufigen höheren
Lehranstalt(Gymnasium, Realgymnasium, Oberrealschule) be¬
sitzen. Zeugnisse von Privatlehranstalten  und Zeug¬
nisse der Prüfungskomissionen für Ei .Mrig -Freiwillige gel¬
ten nicht als Nachweis der vorgeschriebenen Schulbildung.
Bewerber, welche dee Reife für die Oberprima einer neunstu-
sigen höheren Lehranstalt erworben haben, werden vorzugsweise
berücksichtigt. Die Bewerber müssen sodann das 17. Lebensjahr
zurückgelegt haben, dürfen aber das 25. Jahr nicht überschrit¬
ten haben. Sie müssen ferner körperlich gesund und rüstig sein,
sich sittlich tadellos geführt haben, in der Lage sein, sich minde¬
stens3 Jahre aus eigenen Mitteln oder durch Unterstützung
seitens der Angehörigen zu unterhalten und in der Regel der
Militardienstpflichtgenügt haben oder für die Friedenszeit da¬
von endgültig befreit sein.

Gesuch« um Annahme als Civilsupernumerare sind an die¬
jenige Kgl. Eisenbahndirestion zu richten, in deren Bezirk der
Bewerber angestellt zu werden wünscht. Den Gesuchen sind
ieizufügen: a) das Geburtszeugniß ; bj das Zeugniß über die
wissenschaftliche Schulbildung ; cj ein vom Bewerber selbst ver-
soßtet und selbst geschriebenr Lebenslauf ; d) die auf die Erfül-
lnng der Mllitärpflicht bezüglichen Ausweise sMilitärpaß , Er-
schreservepaß- etc.); e) ein von einem Staats -Medicinalbeamten
oder einem Bahnarzt nach vorgeschriebenem Muster ausgestell¬
tes Gesundheitszeugniß; f) eine Erklärung des Vaters oder
Bormundes oder eines Angehörigen, wonach sich diese verpflich¬
ten, den Bewerber mindestens 3 Jahre lang aus eigenen Mit¬
teln oder durch Unterstützung zu unterhalten . In der Regel
wird eine amtliche Beglaubigung der Unterschrift der Ausstel¬
ler der Erklärung , sowie auch der Nachweis darüber , daß diese
« der Lage sind, die übernommenen Verpflichtungen erfüllen.
U können, verlangt ; g) wenn der Bewerber nicht unmittelbar
ans der Schule in den Eisenbahndienst tritt , amtliche oder sonst

Nlbhofte Nachweise über Beschäftigung und Führung des Be¬
werbers seit dem Verlassen der Schule ; h) ein eigenhändig be-
Mtworteter Fragebogen nach vorgeschriebenem Muster ; i) min¬
derjährige Bewerber haben außerdem auch noch eine schrift¬
liche Erklärung des Vaters oder Vormundes darüber beizu¬
bringen, daß diese mit dem Gesuche einverstanden sind.

Üeber die Bewerbungsgesuchewird von der Behörde eine
sie geführt. Die darin verzeichneten, noch nicht einberufenen

Bewerber haben alljährlich bis zum 1. Dezember ihre Bewerb¬
ung zu erneuern . Geschieht dies nicht, so werden sie ohne Wei-
tnes in der Bewerbungsliste gestrichen.

Der Vorbereitungsdienst dauert drei Jahre . Wirb während
ber Vorbereitungszeit der aktiven Mllitärpflicht genügt , so
kommt die hierauf verwendete Zeit auf den Vorbereitungsdienst
uicht in Anrechnung. Jedoch- kann  die Zeit, während welcher
b̂r Anwärter als Reservist oder Ersatzreservist zu militärischen
Hebungen herangezogen wird , sowie die Zeit sonstiger unver¬
schuldeter Unterbrechung der Vorbereitung , Krankheit u. dergl.
Ir nach den Umständen ganz oder theilweise auf die Vorbereit-
ff̂ zeit eingerechnet werden, wenn die Versäumniß innerhalb
ffr gesammten Ausbildungszeit die Dauer von vier Monaten

überschreitet.
^ . S olchen Civilsupernumeraren , welche bereits 1 Jahr be»
"»rngt sind, kann bei tadelloser Führung , vorzüglichem Fleiße
Jr sichtlichen Fortschritten nach Maßgabe ihrer Leistungen

monalliche Renumeration gewährt werden , während sol-
denen es an Fleiß , praktischer Brauchbarkeit und guter

üuhrung mangelt , jederzeit entlassen werden können.
Aach Beendigung der Ausbildung im äußeren Betriebs-

fWc müssen die Civilsupernumerare ihre Beschäftigung für
^ Obliegenheiten des Bahnhofdienstes- durch eine Prüfung
«ach-weisen. Nach Beendigung' der dreijährigen Vorbereit-
Mnt erfolgt die Ablegung der Fachprüfung erster Klasse,

^Mche nöthigenfalls nur einmal wiederholt werden kann. Die-
„.'.dp Anwärter , welche diese Prüfung bestehen, werden zu
Aisenbahnp r akt i kant en"  ernannt , aus welchen spä-
? die mittleren Eisenbahnbeamten als : Eisenbahnsekretäre,
M >tkassen-Kassirer , Betriebs -Kontrolleur , Materialienverwal-

Nations -Vorsteher, Stationseinnehmer , Güterexpedienten
-hervorgehen.

^/ ^svilsupernumerare, welche die Fachprüfung erster Klasse
bestanden, jedoch das Zeugniß der Befähigung zum „E i -

llnbahn - Assistenten"  erhalten haben, werden zu
^kvtions - Diätaren"  oder „B u r e a u - D i ä ta r e n"

Anwärter , welche in der Prüfung auch nicht einmal die
t^ ttschast zum „Eisenbahn-Assistenten" erlangen, werden aus

^WGisenbahndienste entlassen.

Wiesbadener Bener-b-Anzeî r.

W- es bad tu , 18. Juni.
Wahlkuriofa.

Auch die diesjährige Wahl hat wieder verschiedene heitere
Momente gezeitigt und hauptsächlich war es der neue Wahlmo-
dus , welcher zu solchen Zwischenfällen Veranlassung gab. Da
tritt ein Wähler in das Wahllokal . Er kommt nicht well.
Schon hat ihn der Mahldiener am Rockärmel und während er
mit höflicher Verbeugung dem verdutzt dreinsch-auenden Wähler
ein Couvert einhändigt , weist er mit der anderen Hand ener¬
gisch in die Ecke. Das soll nicht etwa heißen : „Kusch Dich !" I be¬
wahre , dort drüben steht derJsolirungskajten,Chamhre separ6e,
Dunkelkammer, auch - Closet genannt ! DerWähler verschwindet
auf einige Augenblicke von der Bildfläche und , kann nun unge¬
hindert seinen geheimsten menschlichen Gefühlen Rechnung tra¬
gen. Sie lachen! Ja , so meine ich das nicht ! Was denken Sie
denn ; im Wahllokal darf nicht einmal geraucht werden, und rmn
auch noch so etwas . Nee , nee ! Damit meinte ich nur Wahlge¬
fühle, Gesinnungstüchtigkeit, Ueberzeugungstreue , Partcige-
sinnung ; die findet in der Geheimkammer ihren Ausdruck, indem
der betreffende Wahlzettel in das Couvert gesteckt wird . Der
Würfel ist gefallen, die Wahl getroffen, das sieht man an dem
entschlossenen Ausdruck, mit dem der Wähler den Raum verläßt.
Nuu Straße , Hausnummer , Name , Kontrolle in der Liste,
Abgabe des Wahlbriefes , — es ist geschehen. Sekundenlanges
Blätterrauschen , denn alle Vertrauensmänner der Partei su¬
chen den Wähler in den Listen, um ihren Vermerk zu machen,
dann sieht man mit Spannung dem Nachfolgenden entgegen.
Der will den Wink nach dem Closet alias Geheimkammer nicht
verstehen, sondern direkt der Wahlurne zuschreiten. Hilft nichts!
Sie wollen nicht in der angeordneten Weise wählen !" „Fällt
merr gar nitt ei !" „Dann dürfen Sie nicht wählen !" „So , na
dann steck ich mein Zettel wieder ei, gute Mvrje !" Weg ist er
und opfert das Wahlrecht seiner Oppositionslust . Das kam so¬
gar öfters vor. Anders der Herr Baron v. Nixhausen . Er kommt
sporenklirrend in Reitstiefeln und Reitpeitsche, auch äußerlich
den Agrarier dokumentirend. Der Baron braucht keine An -vei-
sung; er kennt die Einrichtung , zum wenigsten trägt er die hoch-
müthigste Miene zur Schau , die von vornherein jede Anweisung
ausschließt. Als ob er nicht öffentlich wählen könne, er : die be¬
rufene Stütze von Altar und Thron . So - Monocle eingeklemmt
— Baron Nixhausen schnarrt es durch den Raum — Wahlzettel
abgegeben, ein energisches Wippen mit der Reitpeitsche, das
sicherlich der Socialdemokratie gilt und sporenflirrend zerläßt
der Herr Baron den Saal , tief bedauernd , daß seine Stimme
nicht für hundert gezählt wird . Da kommt ein Alter ! Der Weg
ist ihm sauer geworden und mit zitternden Händen nimm: er
das Wlahlcouoert in Empfang . Umständlich wird er zurechtge¬
wiesen, endlich nach langem Hin und Her hat auch er seinen Zet¬
tel -abgegeben. Ob den Alten die Neugierde oder die Pflicht der
Partei gegenüber herbeigetrieben hat ? Wie ein Strom wachsen
plötzlich die Wähler an . Was ist das ? Kaum die Arbeit zu be¬
wältigen ! Es ist 12,20 Uhr . Die Bureaus geschlossen, die Gesel¬
len haben Mittagsstunde , die Fabrikbetriebe ruhen . Der Saal
füllt sich immer mehr an ; das dauert bis gegen Uhr , dann
geht es wieder langsamer , bis zur letzten Stunde . Einige Minu¬
ten vor 7 Uhr ! Pustend kommt noch einer an , der in letzter Mi¬
nute von dem Schlepper herbeigeholt wurde . Schlag 7 Uhr:
„Meine Herren , ich erfläre den Wahlakt für geschlossen!" Die
Urne wird geöffnet, Hunderte von Couverts liegen darin . Sie
werden abgezählt, dann geöffnet und die Resultate zusammenge¬
stellt. Da ist es nun mühsam, die zusammengerollten und zusam¬
mengelegten Zettel alle zu öffnen. Uebergroße Vorsicht aber
glaubte -außer demCouvert auch noch dieseVorsichtsmaßregeltref-
fen zu müssen. Endlich wird das Resultat verkündet ! Wohl läßt
die Spannung nach, aber es ist für die Betheiligten kein Auf-
athmen nach gethaner Arh-ell, da es wohl als, sicher galt , daß es
zur Stichwahl kommen würde . Also dieselbe Arbeit noch ein¬
mal . Ja , wenn man dem launigen Eingesandt folgen dürfte,
das gestern ein Witzbold in unsere Redaflion schickte. Er schrieb:
„Alle diejenigen, welche an der Stichwahl theilnehmen wollen,
bitten wir , vorher den Bibelspruch Jesaias Kapitel 41, Vers 24
zu beherzigen." Und was steht da ? Hier mag es folgen : „Siehe,
ihr seid -auch nichts, und euer Thun ist auch nichts ; und euch
zu wählen ist ein Greuel " . . .

Hus der Moglltrotslltrung.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestaltet.)

Bezüglich der K i r chh o f s g a s s e hat der Magistrat mit
Rücksicht auf die veränderten örtlichen Verhältnisse auf Anre¬
gung des Bezirksvereins Altstadt beschlossen, statt der bisherigen
Bezeichnung Kirchhofsgasse die neue Bezeichnung „Am Rö¬
mer t h o r " einzuführen.

* Das Gcsammtresnltat der Wahl im 2. «aff. Wahlkreise
beträgt nach genauer Feststellung:

Bartling 7572.
Crüger vl« .
Im Walle 7427,
Lehmann 10885 Stimmen.

In auswärtigen Blättern wird mitgetheilt , es seien in Wies¬
baden seitens der Centrumspartei Wahlproteste in Aussicht.
Hier ist von einer solchen Absicht indessen bis jetzt nichts be¬
kannt.

* Der Werth des Inserats . Den größten Reflame -Etat
dürfte in Deutschland die Firma Rudolph H e r tzo g, Berlin
haben, die jährlich rund 400 000 A  für Zeitungsinserate ver¬
ausgabt . Merkwürdigerweise aber gab es auch für Rudolph
Hertzog eine Zeit , in welcher er nicht inserirte , und über die er
sich folgendermaßen äußert : „Mein Geschäft ging dabei so
schlecht, daß ich besser gethan hätte , es zu schließen. — Dann
begann ich zu inseriren . Ich wendete im ersten Jahre 1000 A
daran und mein Umsatz stieg auf 30 000 JL)  im dritten Jahre
verwendete ich 10 000 A  auf Inserate , mein Umsatz bezifferte
sich auf Hunderttausende, jetzt beträgt er Millionen und mein
Gewinn steht im Verhältniß dazu. Alles was ich habe, mein
Weltname , mein Millionengeschäft, verdanke ich nicht allein der
Reellität der Geschäftsführung, sondern zu 99hundertstel der
Macht der Zeitungs - Anzeigen . Ich bin zu der Ge-
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wißheit gekommen, daß heutzutage kein Geschäft ohne die Macht
der Zeitungs -Annoncen in die Höhe kommen und gewinnbrin¬
gend werden kann !" — Dieser deutschen Firma weit überlegen
war jedoch in Bezug auf Jnseratenrellame der Londoner Pil¬
lenfabrikant Holloway , der jährlich- rund eine halbe Million
Franken (800000 A)  für Inserate ausgab , in denen seine Pil-
len der leidenden Menschheit empfohlen wurden . Der Begrün¬
der dieser Londoner Firma begann seine Laufbahn als wenig
bemittelter Apotheker und starb in den 80er Fahren des letzten
Jahrhunderts mit Hinterlassung von 20 Millionen A

□ Wozu die Presse gut ist. Im letzten und im laufenden
Jahre kamen hier eine ganze Anzahl von Betrügereien , theils
vollendeten, theils versuchten vor , bei denen es sich durchweg
um Bauhandwerker -Gnchaben handelte , welche von irgend Je¬
manden, der gefälschte Zahlungsaufforderungen und Quittungen
vorlegte, einkassirt oder einzukassiren versucht wurden . Plötzlich
hörten die Betrügereien ans und es wurde dann angeblich von
Frankfurt , von einem Complieen des Thäters , oder, . was noch
wahrscheinlicher ist, von diesem leihst, nach hier ein SchMibe-
brief folgenden Inhalts gerichtet : „Ich bin jetzt in Frankfurt
und cassire Rechnungen für Banforderungen ein. In der Welt-
Kurstadt hat das keinen Werth mehr. „Es hat ja im General-
Anzeiger gestanden". Als der Betrüger stand heute der Heizer
H. Schmidt von R a m b a ch- vor der Strafkammer . In fünf
Fällen gelang es ihm, Geldbeträge von A  200 , 100, 100, 75 rech.
300 zu erschwindeln, in 7 weiteren Fällen machte er den miß-
rathenen Versuch-, sich auf dieselbe Weise A 400, 250, 22.65,
100, 200, 100 resp. A  75 zu verschaffen. Endlich wurde sein Bru¬
der, -als er in dersleben Art bei Jemanden vorsprach-, angehal¬
ten und dieser gab an , von dem Angeflagten geschickt zu sein. —
Schmidt ist vielfach bereits vorbestraft . Mildernde Umstände
wurden ihm nicht zugebilligt und eine Zuchthausstrafe von
iy2 Jahr über ihn verhängt. Ws Nebenstrase büßt er die bür¬
gerlichen Ehrenrechte -auf 10 Jahre ein . Eine ebenfalls zudiktirte
Geldstrafe von 300 A gilt als - durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt.

* Dotzheim, ein neues Heidelberg . Nicht mehr ist es nöthig,
die ziemlich weite Strecke von Wiesbaden nach' Heidelberg mit
dem Dampfroß durchqueren zu müssen, um sich den Genuß eines
Anblicks des großen Fasses zu verschaffen, nein , man benutze
nur die berühmte Klingelbahn bis Dotzheim. Dort hat die Ge¬
meindeverwaltung, der „Dotzheimer Zeitung " zu Folge, ein
Sprengfaß zur Verminderung des Staubes angeschafft, wel¬
ches 15,000 Liter Wasser halten soll. Gewiß ein nettes Spreng-
saß. Wie jedoch dasselbe bei den nieist steilen Straßen bei einer
derartigen Größe und einem derartigen Gewicht fortbewegt
werden wird , Per Dampf oder gar mit Eleflrizität , darüber
schweigt das Blatt sich aus . Darum auf nach dem neuen Heidel¬
berg, zur Besichtigung des großen Fasses.

* Der Photograph mit dem Revolver . Auf dem« Wartthurm
spielten sich am Sonntag und Montag in der dort aufgestellten
Photographenbude sehr heftige Auftritte ab . Die zum Zwecke
der Aufnahme eingekehrten Personen flagten , laut „Bierst . Ztg."
über erhebliche Uebervortheilung und verlangten stürmisch einen
Theil des Geldes wieder heraus , so daß der Bierstadker Wacht¬
meister, Herr Prenzlow , wiederholt zur Intervention gerufen
wurde. Am Montag geriethen die drei in der Photographenbude
thätigen Personen hart aneinander , so daß der Wachtmeister
nochmals einschreiten mußte . Er beschlagnahmte einen Revol¬
ver, womit der eine „Photograph " den anderen zu erschießen
drohte.

* Unglücksfälle auf der Eisenbahn . Gestern Nachmittag ein
Uhr verunglückte auf dem hessischen Ludwigsbahnhof der 17-
jährige Rangierer Eschhofen  dadurch -, daß er unter die Rä¬
der eines rollenden Eisenbahnwagens gerieth . Es wurden thm
beide Beine überfahren . Gestern Abend 7 Uhr ist der Bedauerns-
werthe seinen Verletzungen erlegen. — Wie uns ferner von un¬
serem r-Berichterstatter mitgetheilt wird , stürztebei dem um 12
Uhr 27 Min . Nachts hier eintreffenden Personenzuge Frankfurt-
Wiesbaden der hier wohnhafte Zugführer Berghäuser  vom
Packwagen ab, wobei er sich schwer verletzte. Die Heilung des
Verunglückten, bei dem drei Rippenbrüche konstatirt wurden,
dürfte längere Zeit in Anspruch nehmen. — Auf Station Rädrs-
heim stürzte beim Wasserfassen von seiner Maschine am Dienstag
ein Lokomotivführer ab , wobei er erhebliche Verletzungen davon
trug und vom Dienste abgelöst werden mußte.

z. Glücksspieler. Unserer Kriminalpolizei gelang es gestern
zwei gewerbsmäßige Glücksspieler zu verhaften . Es sind dies
die schon mehrfach bestraften Kellner S chu h m a n n aus Cal-
be a . d. Saale und der Kaufmann Crohn  aus - Schlawe. Die¬
selben hatten mit einem G-ärtnergehülfen auf dem Exerzierplatz
„Kümmelblättchen" gespielt und dem Mann seine ganze Baar-
schaft im Betrag von A  8 sowie die Uhr abgenommen.. Dem
Gerupften konnten jedoch dasGeld und die Uhr durch diePolizei
wieder ausgehändigt werden . Bei den Verhafteten wurden noch
sogenante „Blüten " (falsche Hundertmarkscheine) vorgefunden,
außerdem noch mehrere Münzen mit dem Bllde des Kaisers,
mit denen sie ihre betrügerischen Manipulationen ausführten.

* Stolze 'scher Stenographenverein (E . V.) In der letzten
M -onatsvers-ammlung im Hotel Union (Neugasse) wurden MU-
theilungen gemacht über den Stenographentag in Manffurt,
das nächste Wettschreiben, welches am 15. Juli stattfinben soll,
ferner über den Ausflug , sodann verbreitete sich der Vorsitzende
in einem Vortrage über die Bekämpfung der „schweren Hand".
Danach bedarf es, um in der Fertigkeit des Stenographierens
gute Fortschritte zu machen, eines richtigen „Handtraining ."
Die Hand ist zuweilen nicht vom der Natur schwer, sondern sie
ist es geworden durch eine Mißerziehung derselben bei Aneignung
und Anwendung der Kurrentschrift . Durch schlechte Angewohn-
heiten, wie krampfhaft gekrümmte Finger , wird die Schrift steif.
Wie man nun in besonderem Schreibunterricht diese schlechten
Angewohneiten zu beschwichtigen sucht, so kann auch durch so-

.genannte stenographische „Fingerübungen " die Handfertigkeit
beim Stenographieren rasch wesentlich erhöht werden. Derar¬
tige Uebungen begannen gestern , Mittwoch , den ch7. Juni , im
Vereinslokal (Hotel Union ) an welchem sich alle Vereinsmitglie¬
der unentgeltlich betheiligen können.

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden E . B . Die diesjährige
Jahresversammlung findet am Mittwoch den 24. Juni , Abends
9 Uhr im Vereinslokale Friedrichshof statt und wird zunächst
der Vorsitzende über das abgelaufene Geschäftsjahr , sodann die
Verwalter der verschiedenen Abtheilungen über dieselben Bericht
erstatten . Ws - wichtigsten Punkt weist die Tagesordnung weiter
auf, Neuwahl des Vorstandes und Auffichtsraches, -auch soll
über die Abhaltung eines Sommerfestes sowie sonsttge Vereins¬
angelegenheiten Beschluß gefaßt werden . Die auf der Tages¬
ordnung stehenden Punkte sind für die Mitglieder von größtem
Interesse . Sie sollten darum nicht versäumen , der Versamm¬
lung beizuwohnen, auch ist es- erforderlich , bei der Fülle deS
zu berathenden Stoffes pünktlich- zu erscheinen,damit nicht eine
zweite Versammlung nochwendig wird.
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* Der König von Dänemark sprach gestern beim Fürsten
Zu Wied vor, um sich nach dem Befinden des bei Potsdam ver¬
unglückten Sohnes des Fürstenpaares, Leutnant im Garde du
Gorps Prinz Wilhelm zu Wied, zu erkundigen.

* Prinz Ludwig von Bayern empfing am 16. ds. Mts . in
München in Audienz den Forschungs'ßhenden Dr . Hugo
Grothe  aus Wiesbaden, der sein eben erschienenes, dem
Prinzen gewidmetes, reich illustrirtes Werk „Auf türkischer
Erde", Reisebilder und Studien aus Kleinasien, Armenien, Ma-
eedonien, Albanien und Tripolitanien überreichte.

□ Der Herr Musikdirektor. In diesem Frühjahr präscn-
iirte sich in einem hiesigen Privathotel ein recht elegantes
Paar , angeblich Eheleute, welches oorgab, Leiter einer grüße,
reu, demnächst in Wiesbaden coneertirenden Herren- und Da¬
menkapelle zu fein . Das Pärchen ließ es sich einige Zeit in
den: Hause wohl sein, auch bezog es von 2 hiesigen Firmen
Waaren für Beträge von 116.75 resp. 30 Mark , verduftete
dann aber, als die Hotelrechnung sich auf einige Mk. 30 belief,
bei Nacht und Nebel. Man hatte es, wie sich später ergab,
in dem Pärchen mit dem Theater - und Concert-klgenten L.
F o l k m a n n aus Wien und der ledigen Anna Pollinger
aus Obergrasheim zu thun . Unsere Polizei fand die Spu¬
ren der Leutchen in Frankfurt wieder. Als sie merkten, daß
man ihnen auf den Fersen sei, trennten sie sich, doch gelang
es, das Mädchen noch an Ort und Stelle zu verhaften, wäh¬
rend Folkmann in Köln den Behörden in die Hände fiel. —
Gestern stand das Paar vor der Strafkammer unter der An¬
klage des Betrugs . Der Mann wurde auch schuldig gesproch¬
en und mit einer Gefängnißstrafe von 6 Monaten belegt. Be¬
züglich des Mädchens jedoch erachtete der Gerichtshof den
Schuldnachweis nicht für geführt und sprach dieses unter
gleichzeitiger Aufhebung des wider dasselbe ergangenen Haft¬
befehls frei.

* Residenztheater. Freitag findet die 3. Aufführung der
Dellinger'schen Novität „Jadwiga" statt, in welcher Irl . Thea
H er m s die Titelrolle creirt. Samstag wird die beliebte Jo¬
hann Strauß 'sche Operette „Wiener Blut" — in der Original¬
aufführung — in Scene gehen. Die Proben für Carl Zeller's
Operette „Der Kellermeister" sind im flotten Gange.

* Kurhaus. Morgen, Freitag, findet Meyerbeer-Abend der
Kurkapelle statt.

z. Warnung. Im Aufträge des Vereins für Sommerpflege
erschien gestern in der Elisabethenstraße ein Mann mit rothem
Bart und erhob bei einem Fräulein 10 A;  ein anderer Versuch
mißlang. Es sei darauf aufmerksam gemacht, daß für den Ver¬
ein nur Personen Geld zu erheben berechtigt sind, die seitens
der Polizeibehörde gestempelte Ausweise führen.

□ Schwurgericht. Es sind außer den beiden bereits mitge-
theilten, noch die folgenden Verhandlungstennine eingesetzt: Aus
Montag, den 22. ds. wider den Weißbinder Johann Eonrad
Sickert  von Höchst wegen Mordversuchs. Vertheidiger ist
Herr Justizrath Dr . Bergas. Auf Dienstag, 23. wider den
Amtsgerichts-Sekretär Christian Trupp  in Wehen wegen
Unterschlagung im Amte etc.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: „Drogerie Sa-
nitas", Drogen- und Chemikalien°>Haus Wiesbaden. Inh.
ApothekerA. Haßencamp.

* Ten Tod aus der Straße fand gestern Nachmittag die
Ehefrau des Taglöhners Bechthold. Die Aermste ging mit ihrem
4jährigen Svhnchen die Wellritzstraße entlang, als sie plötzlich
von einem Schwindelansall befallen wurde und zu Boden stürz¬
te. Passanten trugen die Frau in einen Friseurladen und woll¬
ten ihr Hilfe leisten, jedoch war der Tod bereits einaetreten.
Ein Herzschlag hatte die schon mehree Jahre leidend: Frau
von ihren Leiden erlöst. Ein große Menschenmenge, welche an
dem plötzlichen Tod der Aermsten großen Antheil nahm, hatte
sich vor dem Friseurladen angesammelt. Von dort wurde die
Leiche nach der Leichenhalle auf den neuen Friedhof verbracht.

Arzt gegen Arzt. Ein hiesiger Arzt Tr . B. behandelte
seit längerer Zeit einen den besseren Ständen zugehörigen
Patienten . Seiirer Diagnose nach laborirte dieser cm irgend
einem Leiden etwas diskreter Natur . Dasselbe spaltete allen
Heilversucheit, bis der Kranke das Zutrauen zu der Kunst sei¬
nes Hausdoktors verlor und sich in die Behandlung eines
anderen Arztes Dr . G. begab. Dieser diagnosticirte die
Krankheit gleich als Rippenfellentzündung , und es gelang
ihm auch, dieselbe in relativ kurzer Zeit zu heilen. Gleich an¬
fänglich, als er die Kur übernahm , ließ er sich dem Kranken
gegenüber, verpflichtet gewesen zu sein, will aber ganz ohne
die Arznei, die er ihm verordnet, sei „Schwindel". Das kam
diesem zu Ohren . Er beschritt den Weg der Privatklage wi¬
der den Kollegen, und gestern standen die beiden Herren sich
vor dem Schöffengerichtgegenüber. Der Beklagte bestritt in
der Hauptsache die incriminirte Aeußerung nicht, er glaubte
zu derselben nicht nur berechtigt, sondern sogar, dem Kranken
gegenüber, verpflichtet gewesen zu seit, will aber ganz ohne
die Absicht zu beleidigen dieselbe gethan haben. Auch nach
dem nach langer Verhandlung gefällten Urtheile des Gerichtes
wird bezüglich des ersten Theiles der Mittheilung an den
Patienten (unrichtige Behandlung ) zwar anerkannt, daß
durch dieselbe der Privatkläger sich habe beleidigt fühlen kön¬
nen, immerhin aber stehe dem Beklagten diesbezüglich voll
der Schutz der Wahrung berechtigter Interessen zur Seite.
Anders verhalte es sich mit der Bezeichnung der von Dr . B.
»erordneten Arznei als Schwindel . Hier gehe aus der Form
die Absicht der Beleidigung hervor, er sei über die Wahrung
berechtigter Interessen hinausgegangen , da die Beleidigung
jedoch eine nicht allzu schwere sei, könne eine Geldstrafe von
Mk. 5 als entsprechende Sühne gelten, worauf daher erkannt
werde. Die Gericksiskosten hätten , da der Privatkläger seine
Klage weiter genchtet habe, wie derselben entsprochen worden
sei, jede Partei zur Hälfte zu tragen.

* Mord , Gestern Nachmittag kurz nach 4 Ahr ereignete
sich in Frankfurt o, M. im Hause Niddastraße 111 eine blutige
Affaire, bei welcher ein Mann als Thäter betheiligt ist, der
bis vor Kurzem in Wiesbaden wohnte. Unser Frankfurter
p-Korresvondent berichtet uns darüber folgendes: Der 25-
jährige Fahrbursche Ernst Schuster  bewohnt seit einigen
Wochen im genannten Hause eine Mansarde bei der Familie
Herrchen. Kurz noch4 Ahr hörten die Hausbewohner mehre¬
re Schüsse fallen. Gleich darauf sprang Schuster in wilder
Hast die Treppe herunter . Die Hausbewohner durchsuchten
sofort die Mansarde des Sch., wobei man die 20säbrige Dienst,
magd Margarethe Dotterweich  auf dem Bette todt vor¬
fand. 4 Revolverschüsse hatten ihrem Leben ein sofortiges
Endo gemacht. Das Mädchen, welches mit Sch. ein Liebes-

verhältniß hatte, das nicht ohne Folgen blieb, war in der
Bvckcnheimer Landstraße bedienftet, und wurde seit Dienstag
vermißt. Der Mörder ging nach der That sofort flüchtig und
ist bis jetzt noch nicht festgenommen. Er war in Frankfurt
bei einem Fahrradhändler in Stellung und hatte seine Kleider
etc. zurückgelassen, welche dann später von seinem Bruder ab¬
geholt wurden. Ob der Bruder mit dem Mörder in Ver¬
bindung stand, ist noch nicht festgeftellt. Schuster war bis
Mitte Mai in Wiesbaden als Fuhrmann in Stellung . Man
vermuthet, daß Schuster Selbstmord begangen hat . Er ist
1878 geboren, wohnte hier in der Bleichstraße und war eine
bekannte Persönlichkeit, der man eine solche That nicht zu¬
traute.

5cll̂ urger chks-Zitzung vom 18. 3uni.
Veauditer tiullmord.

Neben dem Präsidenten , Herrn Landgerichtsrath Lossen
setzt sich der Gerichtshof zusammen aus den Herren Landge¬
richtsrath Thüsing und Assessor Dr . Kremers als Beisitzer.
Die Anklagebehörde wird durch Herrn Staatsanwalt Dr.
Bannerscheidt vertreten.

Der Angeklagte ist aus der Untersuchungshaft vorgeführt.
Er nennt sich Johann N i e g e m a n n, ist von Beruf Gerber,
am 4. Januar 1874 in Kelkheim (Ober-Tauuuskreis ) gebo-
ren , verheirathet, Vater mehrerer Kinder, ohne Vermögen,
vorbestraft wegen Diebstahls vom hiesigen Landgericht mit
4 Monaten Gefängniß , und zuletzt in Unterliederbach wohn-
Haft. Am 4. Januar (Sonntag ) , Zlbends, soll er nach der
Anklage durch drei selbständige Handlungen 1) wider die
12 Jahre alte Eva Niersberger von Unterliederbach ein un¬
sittliches Attentat verübt, sie dabei 2) indem er ibr mehrere
Schnitte in den Unterleib beibrachte, mittelst eines gefähr¬
lichen Werkzeuges vorsätzlich körperlich mißhandelt und 3)
indem er ihr den Hals zu durchschueideu sich bestrebte, sie vor¬
sätzlich zu tödten versucht haben. Nstgemann erklärt auf Be¬
fragen, das Opfer einer Verwechselung zu sein. Er habe zu-
sammen m dem Vater der Niersberger und noch 28 anderen
Personen in einem Raume gearbeitet, kenne jedoch weder die¬
sen, noch sein Töchterchen. An dem Thattage habe er bis
etwas nach 6 Uhr in der Wirthschaft zum „Alllehaus " mit Be¬
kannten Karten gespielt, dann habe er noch einen kleinen
Gang gemacht, sei aber bald nach seiner an dem „Neuen Weg"
belegenen Wghnung gegangen, weil seine Frau seit acht Ta¬
gen schon krank darniedergelegen habe. Gegen £7 Uhr sei er
dort eingetroffen. Die That hat sich in nächster Nähe seiner
Wohnung, an dem von Höchst nach Königstein führenden, mit
der Hauptstraße parallel laufenden Wege, resp. einige Schritte
abseits im Felde abgespielt. Die Verletzungen des Kindes
waren recht erhebliche. Gleich am Thatabend wurde das
Mädchen ins Krankenhaus gebracht und verblieb dort, bis es
am 12. Februar als geheilt entlassen wurde. Spätere Nach-
theile für seine Gesundheit sind nicht ganz ausgeschlossen.
TXis Mädchen war auf dem Wege nach der Apotheke begriffen
gewesen, als sich ihm der Angeklagte, den es mit Bestimmtheit
wiederzuerkennen erklärt, zugescllte. Derselbe richtete an das
Kind das Ersuchen, ihm ein Packet wegzubringen und ver¬
sprach, ihr dafür 50 Pfg . zu geben. Anfangs sträubte es sich,
mit ihm zu gehen, weil es Furcht vor ihm hatte, der Mann je¬
doch suchte es zu beschwichtigen, indem er ihm sagte, er kenne
seinen Vater gut, und indem er mit ihm über beiden bekannte
Persönlichkeiten sprach. Gleich nach der That hat das Kind
erklärt, der Thäter habe einen Spitzbart getragen und sehe
dem Schneider H. ähnlich, nur sei er größer und weniger
stark. Im Ganzen trifft diese Beschreibung zwar auf den
Angeklagten zu, nur trägt er keinen Spitzbart , sondern nur
einen Schnurrbart . — Während der Vernehmung des Mäd¬
chens als Zeugin schloß der Gerichtshof, einem Anträge ves
Vertreters der Anklagebehörde Folge gebend, die Oeffentlich-
keit aus . Der Angeklagte hat sich besonders dadurch verdäch¬
tig gemacht, daß bei ihm ein blutiges Taschentuch, sowie eine
hinten stark mit Lehm beschmutzte Hose bemerkt worden ist,
daß er sich an dem der Unthat folgenden Tage in auffälliger
Weise längere Zeit in der Nähe des Höchster Rathhauses, wo
in der Angelegenheit des LustmordversuchesZeugenvernehm¬
ungen stattfanden, herumtrieb, und daß er sich dem Vater des
Mädchens, seinem Mitarbeiter gegenüber nach der That recht
sonderbar benahm, daß er ihm scheu auswich und seine Ge¬
sichtsfarbe bei einem Zusammentreffen mit ihm eine leichen¬
blasse war . Mehr als 50 Zeugen und 6 Sachverständige sind
zum heutigen Termine vorgeladen. Da deren Vernehmung
eine lange Zeit beansprucht, ist für die Verhandlung außer
dem heutigen Tage auch noch der morgige vorgesehen. —
Nachdem der Unhold dem Kinde die Schnitte in den Unter¬
leib beigebracht hatte , wollte er sich, nach der Erzählung des
Kindes selbst, entfernen. Dieses aber, seiner Sinne kaum
mehr mächtig, beging die Unvorsichtigkeit, ihm zuzurufen:
„Ich kenne Sie ! Ich sage es meinem Vater !", worauf der
Mensch zurückkehrte, und in der voraussichtlichen Absicht, ihm
das Lebenslicht anszublasen, ihm einen tiefen Stich in den
Hals beibrachte.

5trakkammer-5ihung vom 17. üuni 1903.
Zuhälterei etc.

Von Wittenberg kam der Kutscher Gustav Miehl, 23
Jahre alt , nachdem er einem Gutsbesitzer einen Geldbetrag
von Mk. 68.70 veruntreut hatte , nach Wiesbaden und zog
dort seine Subsistenzmittel als Zuhälter eines jungen Mäd¬
chens. — Das Urtheil belastete den Mann mit sieben Mona¬
ten Gefängniß.

Cin Karrendieb.
Der Taglöhner Ehr . B r e e betreibt die Entwendung von

Karren gewerbsmäßig . Neuerlich hat er sich an dem Karren
eines am Michelsberg wohnenden Kaufmannes vergriffen,
dem Diebstahlsobjekt einen neuen Anstrich gegeben und mit
seinem Namen versehen. Strafe wegen riickfälliaen Dieb¬
stahls : 1 Jahr Gefängniß.

kstzte Telegramme
* Berlin , 18. Juni . Nach einer Londoner Depesche öe*

L.-A. collidirten  gestern auf der Londoner Untergrund¬
bahn zwei Stadtbahnzüge . Ein mit Passagieren angefüllter
Wagen wurde völlig zertrümmert und mehrere andere Wa¬
gen beschädigt. Eine furchtbare Szene folgte. Viele Passa¬
giere lagen in den Trümmern eingeklemmt. Das Geschrei
und Gestöhn der Verletzten erfüllte den Bahnhof. Erst nach
längerer schwerer Arbeit mit Beilen und Sägen gelang es,
die Opfer des Unfalles zu befreien. Im Ganzen wurden 27
Personen verletzt.

* Berlin , 16. Juni . Wie dem B. T. sch) Lissabon tele-
graphirt wird , hat der A u s st a n d in O p o r t o an Aus¬
dehnung zugenommen. Es wird versucht, dke Vermittelung
der Regierung zum Zwecke einer Einigung zwischen den strei¬
kenden Arbeitern und den Fabrikanten zu erzielen. Die Poli¬
zei verhindert mit Waffengewalt Ansammlungen. 94 Perso¬
nen sind sestgenommen und an Bord von Kriegsschiffen ge¬
bracht worden. Die Garnison in Oporto ist erheblich ver¬
stärkt worden.

* München, 18. Juni . Der Wahlkreis München I wirb in
der Stichwahl jedenfalls an die Sozialdemokraten
übergehen, da das hiesige Centrumsorgan bereits erklärt, dah
von einem Zusammengehen mit den Liberalen nicht die Rede
sein könne. Die Centrums-Parteileitung wird wahrscheinlich
Stimmenthaltung proklamiren.

* Wien, 18. Juni . Die hiesigen Zeitungen äußern sich
noch ziemlich reservirt über das W>a hl r esu l t a t inDeutsch-
land und konstatiren nur, daß das Centrum unversehrt aus den
Kampfe hervorgehe und das lediglich! die Liberalen für die gro¬
ße Zeche der Herren Bebel und Singer werden aufkommen
müssen.

* Budapest, 18. Juni . Graf Apponyi  hat dem Prä¬
sidenten des Abgeordnetenhauses schriftlich seine Demmis-
sion  angezeigt. Bisher ist es dem Grasen Tisza noch nicht ge-
lungen, ein Cabinet zusammen zu bringen.Er conferirt noch im¬
mer mit verschiedenen Persönlichkeiten.

Briefkasten.
Aug L. und Fr . B . Wenn in Ihrem Wnhlorte Hambach ein

Kleiderschrank als Wahlzelle diente, so hat man woh( aus der
Noth eine Tugend gemacht. Allerdings mußten See dann auch,
wie die anderen Wühler in denKleiderschrank schlupfen unddw
Ihren Zettel in das Couvert thun. Nahmen Sie sich dabe: emen
Bekannten mit, oder ignorirteu Sie den Kleiderschrank, st hatte
der Bürgermeister Recht, wenn er Sie zurucktrnes, Daß die
Thür nach dem Wahllokal offenstaud ist correkt, denn derBanl.
Vorsteher muß in der Lage sein, den Vorga ng zu controlmn.̂
Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags
mstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich!»■
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  su
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rostest  sammtbch'»

Wiesbaden.

Vorzüglich wirkendes Uriiertions«Organ.
Prelle müfjig. cssjgssi« s*

Bekanntmachung.
Alle in Reparatur gegebenen Waaren sind von den Eige»thü>̂

bis spätestens 25 . Juni er . abzuholen. __
J. C. Kemmer Erb., Kirchgaffe 34-

I . E . Mucnich

NB. Alle im Laufe dieses Monats gebrachten Reparaturen
später bei dem bisherigen Gehilfen, Herrn P . Bcch t̂k» *. .. . ... . . .. . D tv-auch .. , ..

inundslraße 40. abaeholt werden



Erscheint täglich. der KLadt resdaden. Telephon Nr. syy.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlaqsanstalt Cmrl Bomnrert in Wiesbaden » — Geschäftsstelle : Mauritius ftraste 8,

Nr. 140.

Amtlicher The!!. i
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtvsrsrvueten werden auf
Freitag , den L9. Juni 1. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Vorlage der Stadtrechnung für das Rechnungsjahr 1901

zur Feststellung und Entlastung.
2.  Ernennung zweier Vertreter für den diesjährigen Ras-

säuischen Städtetag . Ver . W . --A.
3. Genehmigung eines Kauf - und Tauschvertrages.
4. Uebertragung von Bailkrediten aus dem Vorjahre in das

laufende Rechnungsjahr Ber . F .-A.
5. Verkauf einer Feldwegfläche an der Querfeldstraße . Ber .-

m  F .-A.
6. Ankauf einer Grundfläche zur Erbreiterung der Dotz-

heimerstraße . Ber . F .-A.
7. Fluchtlinienplan für das v. Knoop 'sche Terrain . Ber.

B .-A.
8. Ausbau des oberen Theiles der Lanzstraße . Ber . B .-A.
9. Tarif der Kanalanschlußkosten für das Rechnungsjahr

1903 . Ber . B .-A.
10. Ein BaudispenSgesuch wegen Errichtung eines Landhau¬

ses zwischen Aar - und Lahnstraße . Ber . B .-A.
11. Ventilation der Bedürfnißanstalt an der Schulgasse.

W Ber . B .-A.
12. Beseitigung der Alleebäume der Elisabethenstraße . Ber.

B .-A.
13. Mehrere Gesuche betreffend die Bebauungsweise des Ge¬

ländes Ecke Einser - und Weißenburgerstraße . Ber B .-A.
14. Entwurf zu einem Ortsstatut über die Sonntagsruhe im

Handelsgewerbe zu Wiesbaden . Ber . O .-A.
15. Neuregelung der Dienst - und Gehaltsverhältnisse des

Hundeaufsehers.
18. Ersatzwahl für ein ausscheidendes Mitglied der Gesund¬

heits -Kommission . Ber . W .-A.
17. Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung über die

feste Anstellung deö Acciseaufsehers Eckhardt.
Wiesbaden , den 1 b . Juni 1903.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Vcrsl,mmlntt ^.

B ekammimchLMg.
i Die Herren Stadtverordnete« werden zu einer

außerord ent LichenS itz ung
M Samstag , den 20 . Juni i . I , Nachmittags
1 Uhr, in den Bürgersaal des Nathhauses ergebenst cin-
geladen.

Tagesordnung
Vorlage der Plane und des Kostenanschlags betr . den

Kurhaus -Neubau.
LHiesbaden , den 16 . Juni 1903.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
_ Die Abfuhr des in den städtischen Waldungen er-
»eigerten Holzes kann wieder stattfindcn.
. Cs wird jedoch darauf hingewiesen , daß die
Prvmenadcnwese unter kernen Um ständen zur
Muhr des Holzes benutzt werden dürfen ; das
Dchutzpersonal ist angewiesen , Zuwiderhandelnde
Zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden , den 18 . Juni 1903.
Der Magistrat.

k ! Bekanntmachung.
, Weibliche Personen , welche die Führung des Haus¬
es bei armen Familien während der Krankheit der Frau

übernehmen wollen , werden ersucht , sich unter Angabe
r Bedingungen im Rathhaus , Zimmer Nr . 14 , alsbald

-u melden 3095
Wiesbaden , den 25 . Mai 1903.

mp  Der Magi strat. —Nrmen-Vcrwaltung.
Bekanntmachung.

te auf das demnächst beginnende neue Viertel»
vrrm rlBer*,en  hiermit diejenigen Hauseigenlhümer , Haus-

waster oder Pächter , welche wünschen , daß die Reinigung
k§  und Fettfänge in ihren Hosraithen durch
d« Eadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde , ge-
N,i ' bie hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
„ " düngen schon jetzt besorgen zu wollen , damit die Aus
l. cv" rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Juli
y  mit hptt h >rinnm , n tnprhpii tlllUl . Aül?mit . ben  Reinigungen begonnen werden
ly !* 123*56 .?C1| Grundstücke , deren Sinkstoffbehälter bereits durch^runoiruae , deren smt,ivffveyatrer oereiis ourai
einc "̂^tische Ncinigungsuiiternehmen gereinigt werden , ist

^Neute Anmeldung nicht mehr erforderlich.
Wiesbaden , den 16 . Juni 1903.

402̂ Das Stadtbauamt.
Abtheilung für Kanalisationswesen.

Frensch.

.

Freitag Sen 10 . Juni 1903. 18 . Jahrgang

Gekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Arbeiters Kar ! Baum , geboren am 20 . 5 . 1868
zu Wiesbaden.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , gcb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3 . des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17 . 8.
1866 zu Schlitz,

4.  der ledigen Dien'stmagd Kavoline Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster,

5.  des Glasergehülsen Karl Böhnke » geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6.  der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7 . des Monteurs Johann Adam De !p , geb. am 23.
10 . 1869 zu Egelsbach.

8 . des Taglöhners Anton Ctz , geb . 22 . 10 . 1866 zu
Hahn,

9 . des Taglöhners Mathias Fefselhofer , geb . 25 . 8.
1860 -zu Heimersheim.

10.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford . Hermine
geb. Steinberger , geb . am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim,

11 . des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11 . 4. 1856
zu Haiiistadt.

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

13 . des Taglöhners Albert .Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

14 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb . 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

15 . der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb . am 29 . 4-
1881 zu Kamenz

16 . der ledigen Näherin Parckine Krämer , geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

17 . des Taglöhners Kar ! Lehmann , geh . 27 . 3 . 1853
zu Ehrenbreitstein.

18 . der ledigen Marie Mathcs , geb . 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

19 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb . 4 . 5 . 1862  zu Mainz.

20 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb . 18 . 10.
1870 zu Wiesbaden,

21 . des Taglöhners Nabanus Nanyeimer , gcb . 2Z . 8.
1874 zu Winkel.

22 . der ledigen Dienstmagd Gertrand Rheinberger,
geboren ani 19 . 4 . 1879 zu Frauenstein.

23 . des Manrergehülfen .Karl Angnst Schneider , geb-
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

24 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

25. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

26 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
line geb. Zorn , gcb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

27 . der ledigen Lina Simons , gcb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger.
28 . der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5 . 1874

zu Emmerich.
29 . der Dicnstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10 . 1872 zn

Jttlingen.
30 . der ledigen Bertha Weyand , gcb . 21 . 12 . 1880

zu Walsdorf,
31.  des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf » geb. 16. 9.

1870 zu Obervicchtach,
Wiesbaden , den 15 . Juni 1903 . 3996

Der Magistrat . Armen -Vcrwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 13,000 qm Hartbasaltklein¬

pflaster für die Bauverwaltung Wiesbaden im Etatsjahre
1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rarhhause , Zimmer
No . 53 eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Kleinpflaster - ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23 . Juni 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
VerdingungsforiÄilar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 5 Wochen . 3709
Wiesbaden , den 8 . Juni 1903.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung von 1300 cbm Hartbasaltkrotzen

für das Stadtbanamt Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmnlare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststnnden im Rathhause , Zimmer
No . 53 , eingeschen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort , gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Krotzen"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mitwoch , den 24 . Jnni 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsfprmular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 8 . Juni 1903.

3672 Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Bekanntmachung

für die betheiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen (in duplo ) über ge¬

fertigte Unterhaltungsarbeitcn in den städt . Gebäuden der
Bezirke I — III für das I . Quartal April — Juni 1903
wird hiermit in Erinnerung gebracht , und erwarten solche
bis spätestens den 10 . Juni er.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung,

3994 _ Friedrichstr . No . 15 , II , Z . 18 .
Bekanntmachung

betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt
zu benützenden Stratzenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Städt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accisc-Erhedungsstelle beim Hanpt -Accise-Amt.
in der Neugasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil-
lerplatz , die Friedrichstraße bis zur Neugasse , oder die Moritz-
straße , über bie Rheinstraße , die Kirchgasse , die Friedrichstratze
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2.  Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwalbacherstraße , die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

tz. sonnenberger Vicin üweg : den Bingertweg , die Parkstraße . -
Für Trausportanten zu Fuß , den Kursaalplatz , die Wilhelm-
tzraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstrahe,
Mauergasse die Neugasse . - Für Fuhrwerke , die Paulinen-
straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstrabe , über die Wil-
yelmstraße , Friedrichstraße , bis zur Neugasse , dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.

V . Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schiachihausanlage « :
1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße , den Gartenfeldweg , die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen-
3. Biebricher Chausse : die Adolfsallee , die Göthestraße über den

Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee : die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Vleichstraße , Schwalbacherstraße , Rheinstraße , den
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstrabe , Wilhelms
straße , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
___ _ In Vertr . : Heß.  _

Bekanntmachung.
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Stratzenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werten
außer den tm § 4 der Accise -Orduung für die Stadt Wies-
baden , sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
stei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend : die Friedrichstraße,
Marklstraße , durch die Mauergasse zum Accise -Amt.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1902.
„ Der Magistrat.
Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit

wiederholt veröffentlicht . 37^
Wiesbaden , den 10. Juni 1903.

Städt . Accise-Amt.
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Freiwillige Feuerwehr.
, Die Mannschaften der Leiter - und Retter-
Abtheilung des zweiten Zuges werden auf

Montag , den 22 . Juni I. Js .,
Abends 7 Uhr

zu einer Uebung in Uniform an die Remisen
kgeladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 a. 23 der Statuten,
sowie Seite 12, Absatz 3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 16. Juni 1903. 3962
_ Die Brauddireetion.

rvieyhof .Marktbericht
für die Woche vom 11. bis 17. Juni 1903.

©« waren
Pre ! fe

Besaitung aufge¬
trieben Qualität von -- 6t« Anmerkung.

Stück per Mk. jPf-I MI. Ps.

Ochsen . . 1 105
I 60 kg 70 72
11. Schlacht- 66 — 68 —

Kühe . . .
\ 157

I.
II.

gewicht 64
56

— 68
68

—

Schweine. 933 1 kg — 94 1 04
Land - Kälb. 1623 Schlacht- 1 20 1 40
Mail- „ gewicht. 1 50 1 6 a

Hämmct . 189 1 30 1 40
Wiesbaden, den 17. Juni 1903.

Städtische EchlachthauS-Berwaltuna.
» Wiesbaden , 18. Juni . Aus dem heutigen Fruchrmarkc galten

100 kg Hafer 14.70 M. b,S 15.40. Mk. Heu 100 kg 5.60 M.  bis
7.00 Mk. Stroh 100 kg 3.80 Mk. bis 4.40 Mk. Ungefähren waren
10 Wagen mit Frucht und 36 Wagen mit Stroh und Heu

Auszug aus den» CivilstanSs -Registcr der Stadt Wies¬
baden vom 18 . Juni 1903.

Geboren:  Am 17. Juni dem Königl. Polizeisekretär
Johannes Döring e. S ., Cäsar Karl Alexander. — Am
16. Juni dem Streckenarbeiter bei der Straßenbahn Philipp
Müller e. S ., Karl Hermann. — Am 11. Juni dem
Kaufmann August Wittlich e. S ., August. — Am 13. Juni
dem HülfsbahnsteigschaffnerFriedrich Schwenk e. S ., Albert.
— Am 11. Juni dem Flaschenbierhändler Heinrich Wall
rabenstein e. T ., Lina Magdalena . — Am 17. Juni dem
Taglöhncr Alfons Berk e. S ., Johann Martin.

Aufgeboten:  Der verwittwete Octroiaufseher
Philipp Kasper Jordan zu Darmstadt , mit Amalie Wil¬
helmine Becker das. — Der Bureaugehülfe Carl Zwetzschke
hier, mit Jda Koch hier.

Verehelicht:  Der Schreinergehülfe Carl Bender
hier mit Helene Kleck hier. — Der Landwirth Heinrith
Wüst hier mit Rosa Aßmus hier.

G e sto r b e n : Am 16. Juni Königl. Baurath Rudolph
Schierhorn aus Husum, 56 I . — Am 17. Juni geodätischer
Techniker Karl Westerburger aus Langenschwalbach, 21 I.
— Am 17. Juni Elisabeth- geb. Amend, Ehefrau des Tag¬
löhner Wilhelm Bechtold, 38 I . — Am 17. Juni Bahn¬
arbeiter Louis Eschhofen, 17 I . — Am 16. Juni Maurer
Friedrich Tonus , aus Idstein , 46 I. Kal. Standesamt.

Freitag , den 19. Juni 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchestors in der Kochbrunnen-Anlcge
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Liebster Jesu wir sind hier .“
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert “. . . . Suppe
3. Finale aus „Die weisse Dame “ .
4. Alles oder Nichts , Polka .
6. Allerseelen , Lied . . . .
6. Straussiana , Potpourri
7 . Das Glöckchen des Eremiten , Quadrille

Boieldien.
Waldteufel.
Lassen.
Stasny.
Strauss.

1.

4.
5.
6.

7.
8.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm. 4 Uhr,

Fahnen -Marsch . . . .
Ouvertüre zu „Boccaccio“ .
La charitd , Terzett , . .
Kameraden -Polka . . .
Fest -Ouverture (Hymne und Marsch)
Furientanz und Reigen der seligen Geister

aus „Orpheus “ .
III . norwegische Rhapsodie . , ■
Walzer aus „Eugen Onegin “ . . .

Abends 8 Uhr:
Mcyerbecr - Abend»

Schiller-Festmarsch
Ouvertüre zum Trauerspiel „Struensee“
Fantasie aus „Der Prophet“
Grosses Duett aus „Die Hugenotten“
Indischer Marsch aus „Die Afrikane : In“
Hommage k Meyerbeer , Fantasie . . Sekoll.

Knrhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 20 Juni 1903, Abends 8 Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement.
Bosen - Fest und grosser Ball

im Kurgarten und in sämmtlichen Sälen.
Illumination des Kurgartens.

Festlich dekorirter grosser Saal.
8 Uhr: Beginn des Doppel - Ii onzertes im Kurgarten.

Gegen Schluss desselben:
Bengalische Beleuchtung, Bouquet von Raketen etc.

9V* Uhr:
BALL

In sämmtlichenSälen.

«I » Die Blumen - Arrangements werden ausgeführt von
der Firma A. ffeber & Co,  Kgl . Hoflieferanten , Kunst - nnd

Handelsgärtner dahier.
Während des Balles:

Militär - Konzert , auf der Terrasse des Kurgartens.
Anzug:  Promenade -Anzug, möglichst mit Blumon-Abzeichen.
Inhaber von Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und Abonne-
mentskarten für Hiesige ) erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr,
gegen Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu «2 Mk*

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 Mk.
Bei ungünstiger Witterung findet — um 8h, Uhr beginnend —
nuj grosser Ball in sämmtlichen Sälen statt , Der Eintrittspreisbleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reser-
virt und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und
den Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur In»
hadern von Eintrittskarten zum Rosen-Feste u. Balle gestattet.

Eingang nur durch das B auptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Ziehrer.
Supp6
Rossini
Waldteufel.
Gonvy.

Gluck.
Svendsen.

Tschaikowsky.

Meyerbeer.

c Nichtamtlicher The». I

Ortsstatut
über die Abgabe von Wasser an Private aus der Wasserleitung

der Gemeinde Sonnenberg bei Wiesbaden.
Auf Grund des 8 6 der Landgemeindeordnung von 4. Au¬

gust 1897 bzw. des § 4 des Kommunalabgabengejetzes vom 14.
Juli 1893 und des Beschlusses der Gemeindevertretung vom 24.
Oktober 1902 und zugleich unter Bezugnahme auf die Poltzet-
verordnung vom 25. Juli 1902, betr . Anschlußzwang an dte Ge-
meindewasserleitung wird hiermit nachstehendes Ortsftatnt er¬
lassen. >. -- ---- - -

8 1.
Bestimmung der Wasserleiinr ^. __ ..

Die Wasserleitung soll zunächst zur Deckung des Wasserde-
darfs der Haushaltungen und zu öffentlichen Zwecken dtenen.
Die Bedürfnisse der Industrie und des Luxus sollen erst w
zweiter Reihe Berücksichtigung finden.

8 2.
Anschluß, der Privatleitungen.

Ein jedes Grundstück muß mit dem Straßenrohr der Haupt-
leitung besonders verbunden sein und darf nicht von einem
Nachbargrundstück aus mit Wasser versorgt werden.

Jeder Privatanschluß wird nach Anmeldung des Abnehmers
durch die Gemeinde  ausgeführt und zwar bis 1 Meter hin-
ter die Nächstgelegene Kellerwand des anzuschließenden Hause«.

Die Kosten dieses Anschlusses trägt die Gemeinde, inso¬
weit das Zuleitungsrohr in Gemeindeeigenthum und ein Meter
weiter in Privateigenthum fällt , alle weiteren Kosten hat der
Abnehmer zu zahlen, bezw- der Gemeinde zu ersetzen.

Die Ausführung der Privatleitungen im Innern der Ge
bäude kann durch einen von dem Eigenthümer zu wählenden In
stallateur erfolgen.

8 3.
Anmeldung zum Wnsserbezng.

a) Für jedes an die Gemeindewasserleitung anzuschließende
und daraus zu versorgende Gebäude oder Grundstück hat der Be¬
sitzer einen schriftlichen Antrag zu stellen, unter Benutzung des
von der Bürgermeisterei zu beziehenden Formulars.

Auswärtige Eigenthümer haben einen in Sounenberg wohn
haften Stellvertreter zu bezeichnen, welcher der Gemeinde ge
genüber die Haftbarkeit für die Erfüllung aller dem Eigenthümer
obliegenden Verpflichtungen , solidarisch mit dem Letzteren zu
übernehmen hat und welchem Seitens des Eigenchümers die
Befugnisse eines Zustellungsbevollmächtigten zu ertheilen sind.

Wünscht der Pächter oder Nutznießer eines Grundstücks An¬
schluß desselben an die Leitung , so hat er die schriftliche Zustrm
mung des Eigenthümers beizubringen.

Hs Geht ein Grundstück, in welchem sich eine Wasserleitung
befindet, in andere Hände über , so hat der bisherige Besitzer
oder bei einem Todesfall die Erben desselben, der Gemeinde
Anzeige zu erstatten , widrigenfalls der bisherige Besitzer oder
dessen Erben so lange zahlungspflichtig bleiben, bis der Besttz-
nachfolger in die in Betracht kommenden Verpflichtungen emge-
treten ist.

8 1.
Abgabe und Bezahlung des Wassers.

a) Die Abgabe des Wassers erfolgt gegen Pauschalvergü-
tung unter Zugrundelegung der Gebäudesteuer.

Der jährliche Wasserzins beträgt:
1. bis einschließlich 5. A  Gebäudesteuer 12 A.
2. bis einschließlich 10 A  Gebäudesteuer 18 A
3. bis einschließlich 20 A  Gebäudesteuer 24 A
4. bis einschließlich 30 A  Gebäudesteuer 30 A
5. über 30 A  Gebäudesteuer 36 A

Diese mit Pauschalsätzen veranlagten Eigenthümer haben
außerdem pro Stück Großvieh sPerd oder Rindvieh , Esel)
1,50 A  pro Jahr zu zahlen. .

Die Vieh-Bestandsaufnahme erfolgt alljährltch rm April
und ist für das laufende Etatsjahr gültig.

bj Für Gewerbebetriebe Gastwirthschaften , Metzgereien, Bäck-
ereien , Wäschereien, Küfereien , Wemhandlungen usw. werden
zur Controle des Wasserverbrauchs Wassermesser eingebaut.

Diese Betriebe zahlen zunächst die vorstehenden Pauschalbe-
träge wobei für je 0,25 A  1 cbm. (1000 Liter ) Wasser in Anrech¬
nung kommt.

Der sich durch den Wassermesser ergebende Mehrverbrauch
wird ebenfalls mit 0,25 A  für den cbm. berechnet.

c) Dre Gemeindevorstand ist berechtigt, bei den nach Pau¬
schalsätzen veranlagten Grundstücken jederzeit einen Wassermes¬
ser einzubauen und die tarifmäßigen Gebühren nach 8 4 b zu er-
heben, wenn ein erhöhter Wasserverbrauch vermuthet wird.

Die Bezahlung des Wässerzinses hat nach Kalenderquartalew
an den Gemeinderechner postnumerando zu erfolgen.

Eine Uebertragung des Mehr - oder Minderverbrauchs an
Wasser von einem Kalenderquartal auf das nächste findet keines¬
falls statt . .

Für Neubauten kann auf Antrag während der Bauzeit Was¬
ser nach Wassermesser abgegeben werden ; es kann jedoch auch
eine Pauschalvergütung von Fall zu Fall nach der Größe des
Grundstücks durch den Gemeindevorstand festgesetzt werdert.

Diese Vergütung beträgt mindestens 20 A
Im klebrigen hat die Berechnung des Wassers nach den

Sätzen des § 4b zu erfolgen.
8 5.

Bestimmungen bei Feststellung des WasserzinseS «ach Messer.
Der Wassermesser wird auf Kosten der Gemeinde beschafft

ItTtS*MTTrtf>fw71t+

Die Aufstellung des Messers erfolgt im Eigenthum des Ab-
nehmers am geeigneten Platze . Im Allgemeinen sollen die Wast
ermesser im Inneren der Hauser frostsei zur Aufstellung koui»

men und zwar im Keller, entweder oberirdisch ans Consol, oder
in einem Schacht in der Kellersohle, beidemale stofflicher lie-
gend eingebaut.

Wo dies nicht möglich, ist ein mindestens 1,0X0,8 m gro-
zer Schacht mit gußeiserner Abdeckung außerhalb des Gebäudes
lerzustellen.

Die Kosten für Schacht und Consol trägt der Abnehmer.
Für jeden Wassermesser ist eine Gebühr von Viertels ähflich

1,25 A  gleichzeitig mit dem Wassergeld zu entrichten.
An dem Wassermesser und dessen Zubehör dürfen keinerlei

Aenderungen Seitens der Consumenten vorgenommeu werden
und hat der Abnehmer für jede Beschädigung, die durch feste
Schuld oder Nachlässigkeit entsteht, aufzukommen.

Bezweifelt ein Abnehmer die Richtigkeit des Wassermess-rs
so findet auf seinen schriftlichen Antrag eine Prüfung desselben
statt.

Zeigt der Wassermesser dabei bis zu 8 pCt . mehr oder we-
Niger richtig , so hat der Antragsteller für die Prüstng 3 A
bühr zu zahlen, worin die Kosten für Herausnehmen und Wie-
dereinsetzen des Messers mit abgegolten sind.

Ergibt sich indessen über 8 pCt . mehr oder weniger Dtfse-
renz , so wird bei Berechnung des Wassergeldes der Durchschnitts-
verbrauch der vorausgegangenen 2 Quartale zu Grunde gelegt.

8 6.
Wasserabgabe an vom Rohrnetz enflernte Grundstücke.
Wenn die Wasserabgabe aus einer bestehenden Leitung an

ein Grundstück nicht direkt erfolgen kann, vielmehr die Legung
einer neuen oder Verlängerung einer bestehenden Straßenlei-
tung erforderlich ist, behält sich der Gemeindevorstand in jedem
einzelnen Falle die Entscheidung vor , ob nnd unter welchen Be¬
dingungen Wasserabgabe erfolgen kann.

8 7.
Das Oeffnen , Schließen der Haupthähne an den Pici-

vatleitungeu ; das Ein » und Ansschalten der Wassermesser.
Das Oeffnen und Schließen des an jeder Privatleitung be¬

findlichen Haupthahns darf nur nach vorheriger Anzeige bei
der Gemeindebehörde und nur durch Beauftragte der Geiueinbe
vorgenommen werden ; sollte dies aber dennoch auf Veranlassung
eines Haus - oder Grundstücksbesitzers oder auch Miethers der
angeschlossenen Privatleitung oder durch andere Personen statt-
finden , so unterlstgt der Besitzer der betreffenden Privatleitmg
einer Conventionalstrafe von 10 A  Die letztere kann dann außer
Ansatz bleiben , wenn Gefahr im Verzug gewesen ist und dies
auch alsbald bei der Gemeindebehörde angezeigt worden ist.

Das Ein - und Ausschalten der Wassermesser darf ebenso wie
das Oeffnen und Schließen der Hauptbühne nur durch Bedien-
stete der Wasserleitung geschehen.

Zuwiderhandlungen werden im ersten Falle mit einer Schafe
bis zu 10 A,  im zweiten Falle bis zu 30 A  belegt , im dritten
Falle wird dem betreffenden Eigenthümer der Privatleitung
das Wasser von der Gemeindebehörde entzogen.

8 8-
Wasserklosets dürfen nicht direkt mit der Wasserleitung tit

Verbindung gebracht werden, sondern müssen vermittelst eins
Spülapparates, . welcher immer nur ein gewisses Quantum
Wasser durchläßt angeschlossen werden. Ebenso ist eine direkte
Verbiiümng der Zuflußleitungen mit Dampfkessel nicht gestattet.

8 9.
Rechte und Pflichten der Abnehmer.

Beim Eintritt von Wassermangel steht dem Gerneindeoor-
stand das Recht zu, die Entnahme des Wassers auf ein bestimui-
tes Quantum zu reduziren eventuell zeitweise Absperrung der
Hauptleitung anzuordnen.

Die Anlage neuer Zweigleitungen , Reparaturen an best-
henden Leitungen pp., die die Benutzung der Leitung eme Zw
lang ausschließen, berechtigen den Abnehmer nicht zu Abzügen
oder Verweigerung der tarifmäßigen Zahlung , noch zu irgend
sonstigen Schadenersatzansprüchen. .

Der Abnehmer ist verpflichtet, den Angestellten der Gemeinte
jederzeit freien Zutritt zu den Räumlichkeiten, in denen sih
Thelle der Leitung befinden zu gestatten, insbesondere den M-
amten oder Beauftragten der Wasserleitungs -Verwaltung hmM'
sich deren Anordnungen und Weisungen ungesäumt Folge zu

Werden die fälligen Beträge für Wasserzins oder WaPr>
messermieche nicht pünktlich entrichtet, oder überhaupt dte oe-
dingunzeu dieses Status nicht erfüllt , so ist der Gewetndevo-
stand zur Schließung der betreffenden Leitung befugt.8 io.

Abänderungen der gegenwärtigen Bestimmungen . ^
Der Gemeindevorstand behält sich das Recht vor Abam- -

ungen oder Zusätze an diesen Bestimmungen emtreten zu W
wenn ihm das Bedürsniß dazu vorzuliegen scheint, jedoch '
ten diese neueren Bestimmungen erst einen Monat nach
folgten Bekanntmachung ihre Gültigkeit.

8 11.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem Tag der Verkündiguns w

Kraft.
Sonn enberg, den 29. Oktober 1902.

Der Gemeindevorstand:
gez. Schmidt,  Bürgermeister.

So beschlossen in der Sitzung der Gemeindevertretung W*
24. Oktober 1902.

Der Gemeindevorstnnst:
gez. Schmidt,  Bürgermeister.

Vorstehendes Ortsstatut ist auf Grund des 8 6 der 2 , .
meindeordnung vom 4. August 1897 durch den ®rcl^
nach Sitzungsbeschluß vom 18. Februar d. I . II 12.76 8e i (t!j

Für die Ausführung der Jnstallationsarbeiten rm o .
der Gebäude sind die baupolizeilichen Bestimmungen m s
bend und wird insbesondere auf 8 15 der Baupolizer -Vero
vom 14. August 1902 verwiesen.

Wird hiermit veröffentlicht.
Sonnenberg , den 23. Mai 1903.

Der Gemeindevorstand:
gez.  Schmidt, Bürgermeister,

Bekanntmachung. I
Freitag , den 19 . Juni er.»Vormittags UA

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgaffe ,
1 Schreibtisch, 1 Handnähmaschine und 1 jj
sekretär

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Juni 1903...... £ chi «idt . Ker'Msvollritdek.
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ßiiiitlilhe D Schsvspjelk
Freitag , den 1» Juni 1903.

156. Vorstellung.
Zar rmd Zimmermarm.

Komische Over in 8 Aufzügen von Albert Lortzing
(Wiesbadener Nenriv' ickt'nw.

Musikalische Leitung: Herr König! Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dorneivaß.

PeterI ., Zar von Rußland, unter vem Minen
„Peter Michaelow", als Zimmergesille

Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergesell»
„ntt Bett, Bürgermeister von Sardam.
Marie, seine Nichte . . . .
Heneral Lesart, russischer Gesandter .
gord Syndham, englischer Gesandter .
Marquisv. Chateauneuf, französischer Gesandter
zgittwe Brown, Zimmcrmeisterin.
Em Offizier.
Ein Rathsdiencr.
Holländische Offiziere. Soldaten,

Einwohner von Saardam.

Herr Winkel.
Herr Henke.
Herr Adam.

Frl . EerdeS.
Herr Engelmann.
Herr Rusicni.
Herr Klarmüller.
Frl . Schwartz.

. . . Herr Bernböft.
. . . Herr Andriano.

Magistratspersonen. Rathsdiener.
. Ziinmerleute. Matrosen.

Ort der Handlung: Saardam in Holland. _ Zeit: 1698.
Lei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und ' erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 2. Aufzug- findet eine Pause von 12 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach S' /^ Uhr.

Samstag , den 20 . Juni 1803,
157. Borstellug

Mari « Magdalene.
, Bürgerliches Trauerspiel in 3 Alten von Friedrich Hebbel.

* , * Kla a . Frau Reiner vom Tbaliatheater in Hamburg a. G.
M ' Ankana  7 Uhr, — Gewöhnliche Preise.

Residenz -Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Freitag , den 19 . Juni 1903.
IS. Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig.

Novität. Zum 3. Male. Novität
I K d w i g K.

Operette in 3 Akren von P . Hirschbcrger und Robert Pohl.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.

In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kuhns.
Traf Teofil Kropinski. Theodor Tachauer.
Sonja, seine Tochter . Roscl von Born.
Michael von Wisuiowiecki, sein Neffe . . . Franz Feiler,
Aas Leo Wolski. . . Ferry Werner.
ikron Cyprian Skarga . Willy Unger.
Henrik von Gorka . Karl Starra.
Sau Meschko . Adolf Kühn?.
Iadwiga . Thea Herms.
Gräfin Kafnuira Ktonowitz. Marie Schäser-Kruse
£6affilo, Page . Lina Berg.
let ll-inste Page . . . . . . Bianca Nedelko.
^er Page. Elsa Noßmann.
heiler Page . . . . . . . Hedivig Bieber.
L '°" ' \ Arbeiter . Max Schrimski.*allla' ) . Hubert Have.

Diener. . . . . . . . Richard Schmidt.
Ms' , Arbeiter, Abeilerinnen, Gäste, Diener, Hofstaat, Pagen.

Zeit: 1669, nach der Abdankung Johann Kasiinicrs von Polen.
Olt: 1. Akt: Unigebung von Ligno; 2. Akt: Auf Schloß Ligno;

3. Akt: in Warschau.
Nach dem 1. Akte Pause.

_ Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9V4 Uhr,_
Kirchliche Anzeigen.

Israelitische Cuttusgemeindc . Synagoge: MichclSbcrg.
Freitag Abends7.80 Uhr.
Sabdaih Morgens 9, Nachm. 3, Abends9.40 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30, Nachm. 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonnrag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt-Israelitische Cnltnsgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends7.45 Uhr.
sobbaib Morgens 7, Mussaph9.15, Nachm. 3.30, Abends 9.40 Uhr.
Wochentage Morgen? 6.15. Abends7 30 Uhr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurt « !- und KeHinvt Köree,

milgetheilt von der

Wiesbadener ESankt
S. Bielefeld & Sohne Webergasse 8,

frankfurter Herliner
Anfangs -Course

Oester. Oedit -Actien .
vom 18. Juni 1903

208.- 208.10
*hseonto-Cominandit-Anth . . . . 185 30
Ueriiner Handelsgesellschaft . . . 153 50
Oresdner Lank 147- 146.70
Ovurseiitz . . . . . 209 20 209.10
" »rmstkdter Lank. _,_
'Jesterr. Staatsbalm. 145.—
^ombarden.
g^ pbner.
^ 'oerma. . . . . . .

elsenkirchener . . .
“Ochumer .

18.60 18.50
180.50 180.20

175.90
177.— 176.90
175.— 175_

^ «rahütte . 219.75 217.40

vom 17. Juni. B. G.
-Bk. Hyp . Pfd , 4°/0 unk. 1912 103.30 103.20

38/,7« , 1912 100.80 100.70
8V,°/0 , 1912 97.80 97.70

Komm-Obl. 3Va°/o „ 1912 100.80 100 70

Bierstadt.
Drkanntmachung.

„,3u unserm am 28. und 29. Juni er. siattfindcnden
Stiftungsfeste werden die Plätze zum Aufstellen

«erkaufs - und Schaubuden aller Art, sowie von
Schießbuden u. dgl. nächsten Dienstag,.f*• Juni , Nachmittags5l/2 Uhr, an Ort und Stelle

olu  Meistbietend rersteigert. Zusammenkunst im
„zur Rose ".

#r • Verkaufsbuden für Eßwaaren (Wurst- und Fleisch-
,en)/ sowie solche von Cigarren und Ansichts-Postkarten
Stt"icht zugelassen.

Der Festausschntz.
585

4-Fettleibigkeit#
| Laarmann ’s Entfettung ^ -

tyce wird empfohlen bei Korpu¬
lenz u . Kettteibigeeit mit natur-1 gemäßer Anwendung. Bestand-

! teile : Hagebutten 20, Flieder 10,
1 Haserfl . 5, Linden 10, Kamillen :.j,

Faulbaumrindc 30, Sennes lö,
. Heidelbeeren 10, Huflatiig 18,
I Althee 7, Wols- trappkraui , fibi-
I rischcS 7,S. Quantität Sir. 1 =
I M. 3.—, Nr . 2 -- M. 5.- , 31t. 3 =

M. 7.—, Probekarton a71. 1.50.j Alleiniger Hersteller:
i Gustav Laarmann , HarJord.
| NiePkklstLe ij) -siesonoeu riu -o, ...
iilpvihete, istleinstraße 41. 771:18

Vsriotö
Rirmai

4vEmferftrafte 40
16.—30. Juni:

Manetta Tatjana,
intern. Tanzsonbrette.

Sihiirlks Hingt,
Humorist.

I- Mm.
Zauberkünstleru. Hutmai,ipulateur.

Le Gerolas
Duettistes Comiqaes Parodistes

ä Voise.

Theo Giese,
Humoristu. Smyriker.

kiaire Jlrnnonbia,
Costümsoubrette.

Marco et Tatjana,
Original - Transsormations - Me¬

lange-Akt.
4038 Carl Wolsert.

Sch. Kinderwagen
m. Gummiräder zu verk. Keller,
straßc 13, Hth. Part . 4049

Uebersiedlungsbal.ere, Firmen-schild, 100 Ctm. boch, 66  Ctm.
breit, 1 2flainiii. Gasherd, Küchen-
schrauk, 4-eck. Tisch zu verkaufen
Blücherstr. 5, 2 r . 4048

HÄ'AZ.
Ich suche sofort ein schönes

Gut , mittlerer Größe, zu kaufen
oder zu pachten, Ausführl. Be¬
schreibung erbitte unter 8 , O. 542
an die Exped. d. Bl. 542|85

Möbl . Zimmer
nt. Pension zu verm, Heienenstr. 1,
Näh. Part , 4044
lC.ni sehr flottgehcndesBuner-,
^ Eier., Gemüse- u. Flaschenbier,
geschäft zu verk. Off. u. L. 8. 4045
an die Exped. d. Bl. erbeten. 4045
>tz8Aailli m. Frau u. 2 K . sucht

z. i . Juli aus 14 T. 1 o.
2 möbl. Zim. m. 3 Betten.

Off. »i. Preisang. incl. Früh¬
stücku. LI. LI. 4025 an die Exp.
d. Bl._4031
Löeekfrau
Metzgergasse 23,

W . Marx,
4058

Fahrräder,
Nähmaschinen aller

Systeme,
Tasel - und Dezimal-

wageu
werden gut und billig revarirt

Frankenstratze 15.
4061 A. Dielmann.
<U! hil>PPsbcrgsir. 45, Ecke KnauS-

straße, 1 St, , ger. 4>Zim.-W.
(Balkon), reich!. Zndeh. p. 1. Okt.
z. verm. Näh. Part . r. 4046

3 werg-Affenpinscher, 22 Ciui.hoch, hellgelb, 2 I . alt, Männ¬
chen, garant. echtu. zimmerein, ist
sehr billig zu verkaufen. Franken¬
straße9, Cigarrenladen. L78. An-u.
Berk, v Hunden all. Rassen 4059

Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends. Gratts-
Beigabe: Gntenberg 'S Jllustrirtcs Sonntagsvlatt , redigirt von Rudolf El ch o.

Organ für Stteunm ans te Bolle.
Chef-Rcdakteilr: Karl Bollrath.

Reicher Inhalt , schnelle und zuverlässige Mittheilung aller politischen, wirtbschaftlichen, kommunalen
und lokalen Ereignisse. — Scharfe und treffende Beleuchtung aller Tagesfragen . —
AnsführlliÄer Handelsthcil . frei von jeder Beeinflussung. — Theater , Musik , Kunst,
Wissenschaft und Technik, — Romane und Novellen aus der Feder der beliebtesten

Autoren.

Abounenientspreis 4 Mk. 5V Pfg . pro Quartal . — Probenummern unentgeltlich.

Der Abdruck eines großen Romans von Marion Crawford „Im Schatten des
Altars" wird im Juli begonnen, der in Bezug auf reiche Erfindung, spannend entwickelte Handlung,
fesselnde Charakteristik der Personen und brillanten Stil zu den hervorragendsten Werken der modernen
englischen Literatur gehört.

„Gntcnbrrg 'S JllnstrirtcS Sonntagsblatt " bringt während der Sommermonate
einen neuen, modernes Familienleben schildernden Roman der Gräfin von Schwerin,  dessen
Heldin Regine sich von der Bevormundungeines adelsstolzcn, vorurtheilsvollen Bruders emanzipirt
und ihr Leben an? eigener Kraft gestaltet. Novellen von Ortmann , Lössel, Wille u, a. m. schließen
sich an, sowie belehrende Ansätze. Miscellen, Schach-, Skat , Whist-Aufgaben, Räthsel und Bexir
bildcr. Bemerkensmerth ist der reiche Bilderschmuck dieses SonulagSblattes.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir - gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung — die Zeitung bis Ende Juni schon von jetzt ab
täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Botks -ZeiLmrg' ,
Berlin W . 35, Lützowstraffe 108 . Fernsprecher: VI, 28. 571

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, sowie die zahlreichen

Kranz- und Bluuienspenden bei dem schmerzlichen Verluste unseres Neffen,
HM Schwagers und Onkels,

Herrn WeishWer HiufoCf Ach

I
sagen wir unser» innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen!
Geschw. Momverger.

Carl Wiemer.

4052

z

Wer baut
versäums nicht sich die
neuesten Herde u. Oafsn
in m. Lager Yorkstr . 15
anzusehen . AusserordenU
lieh billige Preiss.

Carl Eiekhnrn,
2908 Yorkstrasse 7.

Krüge Kilskii
P. Stück M. 1,40, 2. 2,50,

3,50, 4.50, 5,50.
Deckbetten6 5 >. 8,50,10,50,

12,50, 14,50, 17 M.
Plumeaux,Kinderwagenkiffcn

Sopbakissen,
Barchcnt -Fcderltiuen

kault man billig tut
Wiesbadener

Bettfedernhaus,
Maucrgasse 15. 3753

-

Wilh . Sayer,
Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.

Eig. Werkstätten. Billigste Preise.
Auf Wunsch 7834

ZahlnngSrrlcichtcrungcn,

Bekanntmachung
Freitag , de» I» . Juni 1903 , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse Nr. 23
2 Vertikows, 1 Waschkommode2 Pianinos , 1 Sopha
und 2 Kessel, 1 Spiegel, 2 Betten, 4 Dtzd. Damen-
Hemden, 6 Dtzd. weiße Damenhvsen, 3 Dtzd. weiße
Damenjacken. 5 Dtzd. weiße Strümpfe, 25
Schürzen, 25 Mantelschürzen, 1 Regulator, 1
mode und dcrgl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. Juni 1903.

Schröder,
_ Derichtstiollzieber

weiße
Kom-

4060

Sommemufenthalt Villa Lahnfels
bei Weilburg a./Lahn.

Herrl. Lage, am Walde, wunderv. Aussicht, sch. Spazierwege
Zimmerm. Pension. Geschwister Schmidt . 530

Hßccdlpngs-Inftttut
Goiiiv üetsiisliasiiesr,

Telephon 411 , 8 Wkarrritinsstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie complctte Ausstattungen zu reell
billigen Preise «. Transporte mit unserem Leichen-

wagen . 9707

Große
ersteigerung.

Heute Freitag,
den lV. Juni er. nnd ev. den folgenden Tag , je¬
desmal Morgens OVa und Nachmittags 37 2 Uhr
ansangend, lassen die Erben des -sUhrmachersC. Kemmer
wegen Geschäftsaufgabe in dem innehabenden Laden

32 Kirchgasse 32
1 große Parthie gold. und silb.
Herren- und Damen-Uhren,Regu-
lateurs, Standuhren Normal- und
Straßenuhren. Spieldosen, Ringe,
Uhrketten und Schmucksachen allerArt

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. 4055

Benili . Rosenau,
Auktionator n Taxator.

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 3.

^ Kohlen AS
v  kann in bester Waarc zu den billigsten

-preifcii liefern und labe Jeden ein, sich durch*  ^
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.

W. Thurmann ji *. , 6340
Wiesbaden , Wellritzstraffe Ib . Teeplhon 846.
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Feeitäg
veranstaltet die Firma

Giggenbeim&Sarx,o
Wiesbaden , Q

Marktstraste 14,
vis -ä-vis dem König !. Schloß,

einen

fB&g~ ! Extra!
!billigen Verkauf!

Jeder Artikel 1 Mk.
Jeder Meter 1 Mk.
Jedes Stück 1 Mk.
Es kommen in den Verkauf:

Stck.
Hemd -Klause « , Helle Streifen , Stck
Kau« Klause«,
Kuaden-Masch-Klonse»
Knaden -Waschhöacheu
Knaben Sport Hemden
Weiße Dame » Hemde«
Bunte „ „
Nacht -IackkN , weiß u . bunt
Keln -Kletder , „ „ „
Kinder -Hemden , weiß „
Grftlin « s -Hemdchr « , i
Grftllugs -Iäckchen , >
Habcke « . )
Einschlag Decke«
WickelSänder
Hübsche Sanuen -Schlrmr

Kinder
Cravattr » für Steh - u. Umlege

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

6 Stück
I Mark

Stck. Mk.
Mk.

für

o
oo
o
o
ooo
oo
o
s
o
o

3 Stck.
[U Dtzd.
2 Paar
6 Stck.
4 Paar
2 Paar

Kragen
Herren Krage«,
Wans-urtte«,
Porhsmde«Socke«
Hosenträger
Taschentücher (weiß Linon)

das ganze Dutzend
Elegante Kammt -Gnrtel , Stück
Gute weiße Drrll -Ttschtncher Stück
Srrnietten -DreU 4 Stück
Gläser Tücher , volle Größe , 5 Stück
Kuchen - Handtücher , 1.20 Mir . lang,

4 Stück 1 am . ^
Weiße Klsse « K - ZÜg- , an drei Seiten gcbogt, g’

Stück 1 Mk . w
Große Kettvorlage« Stück1 Mk.
Weiße Hau » Schürzen Stück 1 Mk.
Bunte Haus Schürze « , extraweit.

Stück 1 Mk . § T J
-Schurre« 2 Stück1 .Mk.
Tuche ieder Meter1 Wik.

Wiesbadener Ge»eral-Anzei,er. 18. 3 «| tmi.

Br.med.Laser,

ö
o

luder Schürze« 2 Stück
_ achs Tuche jeder Meter

Linoleum-Läufer
jeder Meter I Mk.

Kleider-Catt««e V Meter1 Mk.
Kleider-Kati« f 2V, Meter1 Mk.
Mallm- uffetine jeder Meter1 M.

Hochfeine
Dameu-Kleider-Stoffe

jeder Meter 1 Mk.

Schwarze Alpara- « , mrjeder Meter 1 Mk.
Posten Schwere reinwollene Cheviot

jeder Meter I Mk.
Posten Kett -Tuch -Kalblelne » . ohne Naht

160 Ctm . breit , jeder Meter 1 Mk.
Posten Kett Damast , extra , schwer, doppelte

Breite , jeder Meter 1 Mk.
Posten rosa Feder Arlnv k, 130 Ctm . breit,

jeder Meter l Mk.
Posten farbiger Tisch Zeuge . doppelte Breite,

jeder Meter 1 Mk.
Posten Ia Flockpiqu « 2 Meter 1 Mk.
Posten Ia weiße Hemden Tuche

3 Meter I Mk.

Posten weiße Kett -Tücher , ohne Naht,
2 10 Meter lang , jedes Stück 1 Mk.

prakt . Arzt,
wohnt jetzt

Walramstr . 19,
Ecke Wellritzstrasse.

gegenüber der Gewerbeschule.

Fernsprecher 2 7 9 2. 4037

3465

MW Tsilkttkn-Spiegkl
gratis!

ft

«
*
*
*
H
»
#
O
#
ft

#
«
ft

Arnold ’s
Handels-Schule.

4L Karl -Str . 41 *,
lehrt unter weitgehendster Garantie:

MWhnnig, """sowie nach eigenem coinbinirtem System.
Cirkulare, Offerten, Infor¬
mationen. Brieswechsel mit

Debitoren und Kreditoren, Banken u. s. w., Deutsch,
Französisch, Englisch und Italienisch.

Kfm. KmrsMimiz,

fiflfl Mm ^^ °" ^rs Zinsr-chnen, nach progrefsiv-r.
Corrent-Diethode.

retrograder und staffelartiger Conto-
Dirkonto- und Terminrechnen.

SPitsthtkidk», e'*"'n'schrift . Kopf-, Rund- u. Zierschristen.

ßanbcisjuril!. M:
Auf Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten

Alter».
Unterrichtsstunden zu jeder Zeit. VM

Zur Erlangung von Stellungen behülflich.

Inhaber and Leiter;

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 1.

Seit 2S Jahren unter großer Anerkennung als erste
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liquidator, Bücher°Nc
visor und Ncuorganisator praktisch i» den schwc»
rig 'teu Fälle » tdäi .g gewes n._ 8S09

kMwWMi-ÄÄMSar

Elektr.Lohtanninbad"Wiesbaden
verbunden mit „Hotel Kaiser Friedrich " ,

IVerostrusse LS/37 , nahe am Kochbrnnnen.
Elektr . Licht. Centralheiznng , Zimmer Mk. 1

an , separates Bier » und Wein »9iestaurant»
Wintergarten.

Er'olgreichstcs Heilverfahren, selbst in veralteten und hart-
nSckii,sten Fallen (im Erfolg einzig dastehend) gegen Gicht,
Rheumatismus in allen Form. Gelenkensteifungen,
Nervenleiden , Ischias , Krampfadern , Lähmungen,
Frauenleiden re. re. Biete unverl. Attesten. Danksagungen.

I Anerkcnuungsschrcioen Sr.Majestät des Königs
von Württemberg . Broschüre gratis. Anfragen an Be¬
sitzer 3315 F . A.. Hoffmann.

Das

Vollständige Mobiliar
aus

S  hls 4 vr •Turn -ÜWerein,
Sonntag , den 21 . Juni d. Js ., zum 50 -jährigen

Feldbergfest -Jubiläum

Turnfahrt
nach dem grasten Feldberg.

Abfahrt Sonntag früh 5 .37 Uhr mit der Hess.
Ludwigsbahn nach Niedernhausen.

Die Abfahrt der Wettturner und ^derjenigen Mit¬
glieder , welche am Samstag Abend am Commers auf dein
Feldbcrg theilnehmen wollen , erfolgt am Samstag Nach¬
mittag , um 2 .53 Uhr nach Niedernhausen.

Wir bitten unsere Mitglieder , sich an diesem denk¬
würdigen Tag recht zahlreich an der Turnfahrt zu be¬
theiligen.
4037  Der Vorstand.

Kwd Nachlässen
verkaufe ich zu jedem annehmbaren Gebote

Mehrere vollst. hochh. Nußb .-Bctten , eins. Betten , 4 Gar¬
nituren mit Sessel u. Svpha , Kleider - u . Weißzcugschränke,
versch. bequeme Krankeiisessel, mehrere Sophas , Nipptifche,
runde , ovale u. viereckige Tische, Waschkommode m. Marmor-
platte , dito Nachttische, eins. Nachttische u . Waschtische,
Kommoden , Consolchen, Sekretäre . Schreibtische , 1 sehr fein
geschnitzter Silberschrank , Christofllc -Bestecke. Kaffee- und
Eß -Service , alle möglichen Glas und Porzellane , Oelgemälde
und schöne Bilder , nußbaum und goldene -Pfeiler - und
Trummcauxspiegel , mehrere andere Spiegel , mehrere Brand-
kisten, großer Borrathsichrank u . Eisschränke , Tischdecken,
Divandecken , Fenster -Vorhänge , Gallerten , große und kleine
Teppiche, Lampen , Petroleum -Lüster, vieles andere , ferner
eine ganze Anzahl Küchengeschirr u. Porzellan , Gläser,
Nippsachen und diverse Kleinigkeiten , 4009J~. Fuhr , Wdgajst 12.

Alles billiger , als auf Versteigerungen!

Ia Cablmn 40 Pfg.

4042

per Pfd . im Ansschnttt empfiehlt
Adolf Maybach,

Wellritzllraste 22
Grasurrkimse Oberförsterei Wjesliaden.
» Donnerstag , den 23 . Juni iS « » . - °n den W>-L nonnerrrag , vr» >, ->»- - ■ fielen

Nörr. HimmclSwiese, Schwarzestock. Neuwies«. SeibelSrod, Amtmann-,
rod, Po 'ackensumpf, Echloßwiesc, Forstwiese, MüllerSwtes- und G'ckets.
berg, Zusammcukurft 9 Uhr an der Schutzhall- am Rundsahr-

Kreitag den 26 . Juni 1903 , Mühlrod. Schwarzbach,
alte Forst-, Johann Joste-. Schuhmachers., Elchbachwiese. Jäg -rSw,«,e.
kleine, ober- und untere K-ffetwiese. Zusammenkunft 10 Uhr an
der Mühlrodwiese.

fttril P » Wa

Unsere Mitglieder laden wir zu der am Mittwoch , de» 24 . Imst
1903 . Abends 9 Uhr im B-reinslokal Fricdrichshof statt,
findenden

Ha»j>t-Vtksaninili»ig
sreundlichst-in und bitten, damit die umfangreiche Tagesordnung
ständig erledigt werden kann, um pünktliches  Erscheinen.

Der Borstaud.
Tagesordnung: 1. Jahresbericht des ' Vorsitzenden. 2.

bericht. 3. Bericht des Verwalters der StellenvermittlungS.
abtheilung. 4. Bericht deS BausondLoerwalters, 5. Bericht
der Rechnungsprüfer. 6. Entlastung des Vorstandes und
Aufsichtsrathes. 7. Neuwahl des Vorstandes und Aussicht;,
rathes. 8. Voranschlag für 1903/04. 9. Ausschluß einer
Mirgliebes. 10. Sommerfest. 11. Sonstiges. 4M

PMograplnsclie Apparate Musikwerke
aar erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu mässige»

Preisen

selb «t spielende
sowie

Dreüinstnunente
m . auswechsel¬

baren
ffetallaotem

(von 2 Mk. an.)

von 18 Mk. aufwärts.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Grattitsepltffie
für kleine und

nur erst-
I klassigo , vor¬
züglich funk¬

grossePlatten.

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un-

* bespielte Walzen
Ia . Qualität.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Die voll*
'"kommensten

Sprechmaschinen
rd. Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten aus
Hartgummi.

Lieferunggegen geringe Monatsraten.
Platten Verzeichnisse in allen

Sprachen.

Bial & Freund in Breslau II
lilustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei

diesjährigesSommerfest

I HZ&gr“  Schluß der Saifon8 Juli!
Circus ED. WULFF , Nicolasstr.

Heute Abend 8 Uhr.

Große brillante DorßelliiW
WulstPersönliche Mitwirkung des Herrn Direktor Ed

Debüt sämmtlicher neuen Kunstkrüfte.
Zum 4. Male:

__ Mapzelflai
das glänzendste aller Manegen-Schaustücke.

Hiefea=löaiTec*SdtiaulpLels
Der Sprung eines Reiters sammt Pferd in Feuer und 8 "

aus enormer Höbe in den schäumendenS -e dcr̂ Atanrg ,
400 Mitwirkende ! Fürstliche Ausstattung
«illet Vorverkauf : In den Cigarren geschäfien von Len

Wilhelmstraße L0. und <8. M ey er , Langgaffe
Die Eircuskasse ist von 11- 1 und von 6 Uhr ab geüstne.

Sonntagen von II Uhr ab ununterbochen.

a»

1
Kr. l

Krieger- mb̂ Mültäk-Rcre»
(Kegr . 1870.

Sonntag , den 21. d. Mts ., von Nachmittags
3 Uhr ab feiert der Verein bei günstiger Witterunglein

auf dem herrlich gelegenen Turnplatz . Distr . Atzelbekg-
wozu wir Areuude und Gönner sreundl . einladen.

Für gute Speisen , ein gutes Glas Lagerbier jjj
Brauerei Bierstadter Felsenkeller , sowie für ConOW
und Unterhaltung ist reichlich Sorge getragen.

(Derioosuns eines Hammels)
u. f. w. .

4036 Der Vorstand.
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Tneli-Daniilniig,» lieh. LugenbOhl,
jetzt 4 Bärenstrasse 4 früher Bärenstrasse 5.

Gl II garantirt
9 wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. lei ® '© an per Meter.
3871

WmrlnHiKcftlhiän bester Schutz  sssgsu Erkältung , zur richtigen
*1  iliUGiilUSUildlj Säuglingspflegeunentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stock von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr « Tsaober , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Alle.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen • Rechnungen ,
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen

Mabrikgebände , später at« Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus
verwendet gewesen, 2stöckig, 40 Mtr . lang' 10 Mir. tief, Istöck.

Anbau (8X6 Mir.), sowie Stallgebände mit Heuboden (13X5 Mtr.
nebst gr. Hosr., Grundstück. Größe 62 Ruth., z. v rk, o. z. verm. 2 Frt ..
Mainzer, u Fritz Reuterstr. Näh. Rheinstr. 21, L. Rettenmayer. 3470

72
Wiesdadkuer Dampf-lllal>hii»llall,

E. Plämacher & Co.
Dotzheim bei Wiesbaden sTeleph 771 ) .

übernimmt Hotel», Pension- u. Privat -Wüsche. Prompte Bedienung,
kostenlos- Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

KlW ^ SL " ÄGS » DLVZLV » ,
Schntzenhans.

Täglich von 4 bis 8 Uhr:
Grosses

ausgesührt von der berühmten Zigcnner -Kapelle des Primas
Bitto Gabor Pista.

MT Eintritt frei . "WH
3298 Restaurant n . Cafe pSuI John.

Roisdorfer
Mineralquelle

fftinstes nniiitlidifö tafeimaffer)
- ärztlich empfohlen.

Haupt -Niederlage bei:

H . Ehel Maehfolger,
Bülowstratze 11.

Bestellungen werden angenommen bei Carl Herrchen
(Laden) Mauritiusstraße 8. 3580

Täglich frisch eiutreffende

feinste Süssrslim -Iafelhuiler
in 1-Pfund. Stücken zu M . 1.2S empfiehlt

,Kirchgassc 52.| ftipCf « |^ »rd)flafie 52.j
Telefon 114 u. 663. 3479

25 Ps. Besten Brennspiritus pr. Liierst. 25 Pf.
18 „ Bestes doppelt caff. Petrol. Liter 18 „

Tklkf. 125. J .Schaab, GküdellAr. 3.
50 Pf . Beste Stearinlichter 6er, 8er, per Psd.-Pack. 50 Ps.
1» Beste Kernseife bei 5 Psd. M. 1.20.
Gar. rein. Schmalz, Rüböl.Vorlauf, Salatäl Sch. 40 Pf.
Neue Vollhering- 12 u. 15 Ps.. alle Sick. 4, 6 u. 8 Pf.
11 Pf. Sommer-Malia-Kartofseln bei 10 Psd. 11 Pf. 58/161

Warum denn In die Fern ; schweifen,
Sieh ', das Gute ist so nah ' !

Sturmvogel
„Sturmvogel " ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zn billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

F»Nw -°k° AimmiWl mL,
Berliu -Halensee 97.

Nähmaschinen! Nähmaschinen!

7 . Goldgasse 7.
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross ".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder a 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten -Restaurant . —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3226 Eigenthümer : Hugo Kupke.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelt-, u. am-ril-n.)

Correfpoiidcnz. Kaufmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechnen. Wechjellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rafche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ansqesührt. _ 33W
Helnr . Reicher , Kaufmann , lang,. Fachlehr, a groß. L-.,r-Jnsttt.

LnisenplaU 1» . 2 Thorcingang.

Kasthof „Zur Stallt Biebrich,
Albrechtstrasse 9,

in nächster Nähe vom Circus.
Bringe mein schönes schattiges Gartenlokal in empfehlende

Erinnerung. Achtungsvoll
25 Wilh . Bräuning.

Restaurant
Kierstadter Kelsenkeller.
Schönste Fernsicht. 10 Minuten vom Kurhaus entfernt

Großer Hallig« Garte»mit gcdckl.Halle.
Empfehle vorzügliches Bier, bell und dunkel, aus der Brauerei

Bierstadter Fclscnkellcr, reine Weine, vorzügliche Speisen, sowie
Kastee, Chokoiade, frische Kuchen, Milch und Dickmilch.

Zu freundlichem Besuche ladet ein 3210V. Thiele.

Ant

Sonntagwichsen die meisten Mädchen die
Schuhe nur mit Krebs Wichse,
weil sie den schönsten Glanz giebt.

1197/52

Di-Fischzuchtanstalt-Restauration
empfiehlt

frische Fifche,
spccicll Forellen und Karpfen

_ zu jeder Tageszeit _ 531

Akademische Irrschneide-Schrüe
von Frl. J.  Stelu , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im Ackriaa 'schen Hause.
Erste , älteste u. preiSw . Fachschule an, Platze f. d.

»amen- und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl. u. Pans -r ,
Leicht faßl Methode. Vorzügl, prakt. Untcrr. Gründl. Ausbildung^
Schneiderinnenu. Directr. Schüi.-Aufn. täql. w. zugesa)
eingerichtet/ Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.2o, Rocksch ^
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stofs u. Lackz» den b,ll. Pr-ilen. —

. Zrrschueide-Atsrdemie
von Margareth ® Becker , Mancrgasse 15 , ! •

(Ausqebildel auf der großen Schneid.-Akadeuue, Berlin^
Nur wirll. fachgem. akad. Unterricht in, Musterze,chuen. ö

schneiden„. Allfertigen sämmtl. Damen- n. Kinder-iSard-ro -
Tüchtig- Ausbildung zu Direktricen und selbstständig^

Schneiderinnen, sowie einfache Kurie zum Hausgebrauch.
Schnittmuster nach Maaß für sämiml. Dam-n. und KiN
garderoben. — Prospelte gralis und franko! ^ ^

Stern -Kammer.
Erfrischnngslokal a la Aschinger Berlin

am Schlotzplatz , gegenüber dem Rathskeller.
Ausschank hiesiger und feinller auswärtiger Biere,

Berliner Weifsbier , sclbstgekelterte Weine u. Slpfel-
weine , div. Liköre. Limonaden u, alkoholfreie Getränke.
— Reichst- Auswahl in belegten Brödchen pr Stuck

10 Pfg. — Feinste Delikatessen . 3826
Inh . : Jean Lippert

Telefon 450.

§chr-IiMntfm löiiifii^dineihereiu.M;
Unterricht in, Maßnchmen, Riusterzeichnen, Zuschneiden

Ansertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich
f-rgsälti» ertheilt. Die Damen serligen ihre eigenen1°»
an, welche bei einiger Aufmerksainkeil tadellos werden. ®:?e
leichte Rteihode. Die besten Erfolge können durch
Schülerinnen nachgewiesen werden. ^

Putz . Kursus ' S ! "
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechsiu
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11# -2

vl>»
Markttasche"'

nur beste haltbare Qualitäten, ^
45 Pfg an, empfiehlt als

Specislität

Kaufhaus Führ er
Kirchgaffe 4*.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General*Anzeigers.
Hnier Wohnungs• Anzeiger errdieinf3*mal wöchentlich in einer

Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Interessenten hi unterer Expedition gratis verabfolgt, gsr
Billigste und erfolgreichffe Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. *<£*&£»&£»

JjTnfer diefer Rubrik werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei 3-rnaI
^ wöchentlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

• ••• Einzelne Permiefhungs*3nferafe5 Pfennige pro Zeile.

MnilngsuachUjs-Knresu LionL Cie.,
Vchillerplatz 1. ♦ Telefo « 708 . 3'

Kostenfreie Beschaffung von MietH

/ohnun̂s-Gesuche
.. Suche cm

Mtlm  Siillschell
zu mielhen in oder außerhalb der
Siadt.

Offerten unter Preisangabe in
8. st. 100 an die Expedilion d.
Blattes) 1671IWobn,3Zlin.u.Zuveyör p.

1. Oft. v. kl. Fam. gef. Preis
bis 400 M. Off. u. F . Z. 20 an
die Exp. dr, Blattes. 3810

Gesucht
von einer älteren Tanie ein
großes, leeres Zimmer ui. Pension
per 1. Oktober. Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter L. Z. 12
a« die Exped. d. Bl. 4005

iocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Ecker, Balkons u. Verranda,
Title, Winterg. Badez., Küche,
reichl. Znb., Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. verni. Näh. b Besitzer
4488 BH, Hartmann . Pt.

Neubau
schiersten,erstratze 22 ,
direkt am Kaiser-Fr.-Ring, freier
Blick in die Erbacherstraße, hoch¬
elegant anszestattete Wohnungen,
8 Zimmer m. Erker, zus. fünf
Balkons, Bad, Küche re., per sof.
in Perm. Näh. daselbst. 1904

7 Arm, »er._
MdolssaU cc 59, Ecke Kais Friedr.-
"-4 Ring, ist die 2. Etage von
? Zim. je. auf 1, Okt. er. z. vni.
Airzusehen Bin. 11—1 Uhr. L69

ü ^ cr>chtsstr. 3, 3. Wotinung,
^ 7 Ziinnier, reicht. Zubehör,
"cu hergerichtetu. d. Renz, entspr
°uf sof. (auch spät.) biü. z. v. 668

6 aiser-Fricdrich-Ning No. 40 ist
. eine schöne7-Zim.-Wohnung
^ 3. Stock, der Neüzcit cntsp.,
drr I. Oktober zu verm. Näh.
das-lbst i,„ 3. Stock. 3774

Schützenstr. 5'
(EtagenVitla ) , mit Haupt- u.
-"bei,treppe, vornehin. Einrichtung,
’ Zimmer, uiehrere Erker und
«alkons, Diele, Badezimmer, Küche
"»d rcichi. Nebengclaß, sof. oder
ipältr^ vcrmiethen. Näh. bas,
Ü̂ Echützenstr. 3, Part . 3720

^ 6 Zimmer._
Älöoljäaüc 25, Part , 6 Zimmer,
. Balkon, Badezim. u. reichl.
oubeh., Garlenoenutzung, sof. od.

das. 1 St . h. 1020
Äldelheidstr. 80, 3 Et., herrschasti.
«nt, von 6 Zim . u. Znbi n 1.Okt. zu Demi. Einzusehen
z 'Ust. u. Freit, von 10—1 u.
^Uhr . Näh. Part . 2797
schöne 6-Zi„' iner-Wohnung in.
L reichlichem Zubehör, Balkon,
^ «Mbenutzung, in Villa au
L1'1 ^age mit Herr!. Aussicht

zu vermiethen. Zn besehen
V ?dt-r Höhe 3. Hoch». 3108
^ambachthal 34 (schönste Lage),
Düf; 6 Zim. mir allem
lim.*' ^ " anda, Garten u. Garten-

& p°v gleich zu vm. Näh.^ü^ chthal 32, 1 St.
D __ 2722
j»i!#1j ec Friedrich•Ring 74 ist die
« °" rschafll. Parl .-Wohn., 6 Z..
!batfrU' ttlt^ Zubeh. aus gleich o.WIL»- vm. Näb. dal. 6936
jP 'vchgEe 47 , 2. WognungS
6a;! 0tI- eine Wohnung von
'"niner' l  S? be*- Küche. Speise,
(«f 2 Maus. u. 2 Kellern a.
!#„„ “• wät. z. vm. Auf Wunsch
zigeg " " gr- Frlsp.-Zim. dazu
tz ' werd. Näh. beim Eigenth.Juilg. 6358

C£ m 'Neubau RübeSheiinerstr. 15
verl. Adelhaidstr. sind hoch-

herrschaftl. ausgest. Wohnung, v.
6 Z . m. allem Comf. u. reichl.
Zubeh. per April od. sof. zu vm.
'Näheres daselbst. 1675

2Lie !a»dftratze 2
(Kais.-Friedr.-R.) sind geraum. 6 )
u. ö-Zim.-Wohn. m. jed. mod'
Comf. z. vm. Näh. daselbst oder
Nikolasstraße 27. 1837

5 Zimmer.
lbrcchtstr . 41 , zunächst der

'44 Luxcmblirgstr, e. neu renov.
Wobn. von 5 groß. Zimmern in,
Balkon u. Badccinr. im 1. Stock,
sowie reichl. Zubeh. sof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471

MicolaSstr . 33 , 3 , Wohnung
von 6 Zim . nebst Zubehör

Per 1. Juli zu vcrmiethen. Nab.
daselb st Part._ 1933

Im Neuvau
Riideshcimerstr. 14 ,

Ecked.Rauentbalerstr., (verl,
Adelheidftr.), sind hochberr»
schaftl. ausgest. Wobn. ü 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reichl. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentreppe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß. Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

^Ks lvrrchi ir. 44, ‘2. Er., in ruh.
***■ Hause, 5-Zi»i.-Wohn. nt.
Bad u. 3Ufa. auf I. Juli zu vm.
Ausk. 1. Et. o. Bureau Hth. 1639
5 -Zimmer 28oh »u»g,

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302_ Bismarckring 3.
HliSmarckriilg 22, 2 Sk., o Zim.

ii’. sämnill. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarckring 30,
BeloEtagc, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubebör zum 1. Oktober.
Näh. Zimuiermannstr. 9, 2 r. 464
HNliuineiistr. 7, Hochpart., 5 Zim.,

Bad, Veranda, Gas, Vor¬
garten, Küche, Keller, Mans. an
ruh. Miether zu vm. Anzus. Mon¬
tag, Mittwoch, Freitag von 10
bis 1 Uhr._ 2969
yj ^ üloumr. 2, Eckbaus, neu ec»
’V baut, sch. 5-Z.-Wohn, der
Neuzeit entspr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d, Waldes, gleich
0. 1. Juli z. vm. Näh. fa. Noll,
2. Etage rechts. 1357

^ >amfaachthal 14, Gth. Part .,
5 Zimmer, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Warmwasserleitung,
Balkon und Zubehör, per 1. Juli
oder später zu vcrmiethen. Anzu-
sehen 10—1, 3—6. Näheres bei

Earl Philipps , Dambach-
thal 12, 1. 3334

Eleg . möbl . Wohnung,
Hochp., in kt- Villa, i. best. Kur-
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Diencrschastszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurlerstr. 26. 2697
TXtciSbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.
W5 3 . nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zn erfr. von
10—12 ob. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

HHlüdesheimerstr. 11, verl. Adel-
heidstr., sind herrschaftliche

Wohnungen von 5 Zimmern mit
Zentralheizung zu vermiethen. Näb.
das. im Baudüreau, Soul . 3107

t̂ ahnstraße 20, sch. 5,Zimmer-
XI Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Stäh. Part . 3074
fAcerodenstr. 2 ist die 2. Etage,

best, in 5 großen Zimmern'
Bad, Küche, Mans. und Küche auf
1. Juli oder später zu verm. Näh.
daselbst Part . 3694
secrobenstr . 30, 2, Umstände

halber schöne5 Zim.-Wohn.,
v. 1. Juli bis Okt. für 150 Mk.
z. vm. Vom Okt. ab Preis nach
Uebereinknnft. Näh.daselbst. 3612
<»Â alluserstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring. Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part . l. 3824

4 ZimMer
HS delbeidstr. ist eine Wohnung
^ (Südseite), 4 gr. Zim., Balk.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid¬
straß- 79, 1 Stock. 835
^»seubau Dotzheimerstr. 57, 3- u.
J '' 4 -Zim.-W°hn.. der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , cvent.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
^8> c»dau , Dotzheimerstr. 57j* 3 »u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. auf sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027
^4 'feutiau Dotzheimerstr. 69 3- 11.

4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
vm. N. i. H. b. Rossel. 8026
Ft « m,erstraße 25. 4 Zimmer

(leer), auch einzelne Zim. m.
mehreren Betten zu verm. 3907
^ ^erderstr. 15, schön« 4- u. 3-

Z>°W. in.Balk., Bad u. reichl.
Znb. sof. z. v. Näb. das. Pt . 3989
^uxeuiblirgPlav 3, 3 l. ist eine™ schöne Wohn., 4 Zim., weg¬
zugshalber ans 1. Okt., eventl.
früher zu vm. (Preis 800 M.) 4016

Neubau Phiiippzberggr. Sa,
4-Zim.-Wohn, per 1. Juli

z. vm. Näh. daselbst. • 8671

sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. El. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Richlstraßc 17, 1. Et. 8549
«riedistt . 22, iiächg d. Kaiscr-

Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim.-Wobn., der Neuzeit ent-
svrcchend eingerichtet, z. vm. 8734

HUH-üdcsheimerstr11 (verl. Adel-***' heidstr.) eine4-Zim.°Wobn.
im 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubnreau, Souterrain. 2454

(Acharuhorststr, 2, Neubau, hinter
v der Blücherschuie, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöneWohnung.
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1, Juli od. später zu
verm. Näh. Oranienstr. 62 bei
Schmidt. 2561

^KT̂ cstendsir. 20, Gth., schöne
3- und 4»Zim..Wohnung

auf .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus, Part . 8337

3 Zimmer.

elhttnhvrßßr. 6,,
gegenüber der Blücherschule'
sind 3- und 4-Zimmer»
Wohnungenm. Bad,Kohlen¬
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Juli , cvent.
später zu vcrmiethen.

Näheres Baubiireau.
Blüchersiraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung . Platterstr. 104. 2798 L

HÛ enbau Schiersteinerstr. 22. dir.
am Kaiser Friedrich-Ring,

4-Zim-Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestatiet, per sof. z. vm.
Näh, daselbst,_1905
gLchierstcinerstr . 22 , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4<Zimmcr-Wohnu»geii, der Neuzeit
entsprechend ausgestartet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst._ 4520

3iethenring8, 1. d. See«robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der iNeuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Slist’' r. 12, P. Scheid.

7Ldelheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z.-
Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.

1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leikder , Wwe. 6970
^cotzheiiiierstr. 83 , Neubau

Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z„ Küch- u. Bad nebst
Znb., p. 1. Juli er., ev. früh. z. v.
Näb. vis-i -vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 968
Vjĵ tHbati , Dotzheimerstr. 85,

Südseite, Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh,
sofort zu vermiethen. Skäh. das
977 Fr . Nortmau ».
(ZLchöne große Frourspitzwohn.,

3 Zim., Küche, Gart., Bleiche
P« sof. v. spät. bill. Grenzstr. 2,
3 Min. v. Wartthurmweg. Näh.
Moritzstr., Tborcing. 3, Vm. 3957
^tzZeub . Gchterfteinerttr . 22,

direct am Kaiser Fr , Ring,
3-Zimmer-Wohnungcn, d. Neuzeit
entsprechend auSgestatter, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst. 4521
tz»H^ eub. Lchiersteincr'ir. 22, direct

am Kaiser Fr »Ring. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
ansgestaltet, per sof, zu verm.
Näheres daselbst. 1906
(Aeerobeunrafze v schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per l . Juli
zu verm. Näh, beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878
ê chulgasse4, Hinterh. Part ., 3

Zimmer, Küche und Keller
zu vermiethen. 3435

2 Zimurer.
tzĤ lvrechstr. 9. 2 Zim. in. Küche

(Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näh. P . 9882
^t >ohnung, Stallung , Fullcr-

rauni, Remise aus 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
L^ irschgraben 12, ll. srdl. Atans.-

Wohn, an 1 auch 2 Pers.
zu verm. 3903
FLiuie Wohnung 1». Weckställe

ans den 1. Oktober zu verm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 3157
>HDeuvau Jägerftr ., a. d. Waldstr,

sind Wohn, von 2 Zim. u.
Küche III. Zubeh. per 1. Aug. od.
später zu verm. Zu ersr. im Neu¬
bau bei Friedrich Stepban. 4004
^ »̂rchgasse 19, tvtansardwohnung,

2 Zim . 11. Küche zu vm. 3735
2 Zi » l » ,er u . Küche

zu verimclhcn. 3234
Riedsiraße Nr. 2.

Alleine Dachwohnung zu verm.
v. 1. Juli . 3607

Steingasse Nr. 25
VUfWolöiti'aije, Dotzheim, 2-Ziin.»

Wobn., sofort ober 1. Juni
zu vermiethen. Näheres im Bau-
burean, Rheinsjr, 42. 2650
«î kZaldstr . Dotzheim , Ätähe

Bahnhof, 2»Zim.»Wohn. sof.
zu verm. 'Näh. Baubureau Blum,
Nbeinstraße 42. 3813
^Dtzorkstr. 4, zwe, leere Mansarden
E / für alleinstehende Personen z.
vermiethen, auch zum Ausbewahrcn
von Möbeln. Wasserleitungund
Closct vorhanden. Näh. Parterre
im Laden 4043

1 Zimmer.
«c.in kleiner Zimmer mit Bett zu
^ Der. Näb. Goidg. 3. 4041
Ĥ erdcrsir. 9, fl. Wohn., 1 Zim.

und Küche an ruhige Leute
zu vermiethen. 3383

Hellntundstr . 42,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St . 647
^urchgasse 19. Mans.-Wohn, 1

Zi», u. Küche zu verm. 3736
Eine heizb Ma » sarde
zu vermiethen 819

Ludwiqsiraße 10.

äkLin gr. heizb. Mansardenzim.
^2 -' in c. Billa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näb. Röd-rstr. nl , 2. 9838
Heeres Zim. z. Einst, v. Möbeln
^ bill. zu verm. Näh. Schwab
bacherstr. 3, Vcrgolderei. 3531

i. Leeres
i Frontspitzenzintmer,
0 8 Mark monall. zu verm.

3269 Tennelbach2, 2.
- »HX̂ cstendstr. 21, P ., leer. Zimmer
i ÜM  mit sep. Eing.. eventl. mit
- Mansarde, an solide Frau per
- 1. Juli zu vm. Näh. 1 Et. r. 3264
- rfÄine Mans.-Wohn., 1 Zimmer

und Küche in der Bleichstr.
k an kinderlose Leute zu verm. Näh.

Webergasse 50, Dtetzgerladcn. 3772

Modikrie ZtMtner.
Reinl . Arbeiter

erhalten Logis Adlerstraße 60.
' Part . 3997

Ow -i srdl. möbl. Zim. III. Früh-
■O stück sof. zu verm. an 2 sol
kath. Herren Bismarckrg. 9. 3815
AH '" Ich. möbl. Zimmer sofort

zu vermiethen
2663 Blücherstr. 26, 1 St.
^KLlumenstr . 7 , 2. Et., e. mövl.

großes, sch Zim. zu verm.
Anzusehen 12—2 Uhr. 2968
^ .chon möbl. srdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr21,
Port . 4872

Bristol , Frankfurter-
straße 14, vom 2. Okt.

Salon und Schiafz. zu vm. 6519
frankfurter,rr . 14, „Billa
O Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu oermiehten.
Garten. Bäder. 6518
frankeiistr . . 1, Hlh. 1 r ., findet
Ti anst. M. b. K. u. Loa 3987
<^ ctenenstr. i . 3. kann,g. Mann

Zim. erh. bei Röser. 4015
Zimmer zu verm. per

Bionat 20 M.. HeUmund-
straße 26, 2 St . l. 9449
LL -llmundsir. 40, 1 l .. 2 gut

möbl. Zim. in. 1 od. 2 Betten
per 1. Juni zu verm. 2186

L^ ellmundstr. 56» Slb . n St .,erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 2l)4
LHin neues Rubebett s. 40 M. z.
^ Df. Johnstr, 5, Pt . 3984
tz- RF-tzgergassc 35 (Laden) Schlaf.

stelle zu verm. 2662

später z. verm. 3593

erhalten Logis mit und ohne Kost.
Näh. Mepgergaffe 28. 9164

^rdl . Zimmer, auch mit Pension
"O z" vermiethen. 2643

Neugasie2, 2, Ecke Friedrichstr.
^I - eugasic 12, Slb . 2, emf. möbt.

Zimmer an einen Herrn zu
vermiethen. 4001
^4 (chön möbl. Zimmer mit zwei
V Betten zu verm. G . Harz,
Nerostraße 46,  1. 3869
Oranienstr . 40, Hlh. 2 St . U.
^  ein sch., srdl. möbl. Zimmer
an eweu Herrn oder besseren Ar-
beiter zu verm. 3966

Oraniettstr . 60
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu. zu verm. 3005
LHiii sreundl. möbl. Zim. m,l o.

' ohne Pension sofort zu vm.
Piatterstr. 8, 2 St. 3661
Lounge Leute crdalten Kost uiio
<\J Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
ÄsZttehlstratze5, V. 1 l., möbt. Z.

an 1 Herrn z vm. 3591
mödi. Zimmer m. 2 Bellen

zu verm. Ecke Nöinerberg u.
Nöderstraße, 2 St . hoch. 3967

öderstr. 37, 1. nahe Taunur-
straße, möbt. Zim. mit 1 od.

2 Betten ev. auch mit Pension zu
vermiethen. 3969

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. 3934

Nöinerberg Nr. 28. 3.
/Cim « chlafsopha billig zu ver-

taufen. 4026
Müller, Sedanplatz 4.

Meinl . Arb. erb. Schläfst., ein
gut möbl. Zimmer zu verm.

2 09 Sedaustr. 4, 1 St . l.
^Laalgasse 5. 1 I ., am Koch-'"r  brunnen, möbl. Zim. an Kurg.
zu vermietben 2587
FL»iu möbtirtes Zimmer sofort
^2 ^ zu vermiethen. 4080

Secrobenstr. 11, 2. Hth,, 2 l.
eẐ eerobeiiliraße 11, Miltelb. P .,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermietben._ 3385e charnhorftstr.2u,2Sr.rechts,

schön möbt. Zimmer billig zu
vermiethen._ 9292
tfßiu möbl. Zimmer zu verm.
^2 -- Schwalbacherstr. 63, 1 St.
bei Hartwig._ 3983

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr.27, 1. 4220

möbl. Zimmer (Frontsp.)
^2 ^ nahe am Waide, 10  Minuien
vom Kurhaus entfernt, eventl. mit
Frühstück sofort billig zu ver-
miethen. 3268

Teniielbach2, 2.
4lL>nfach möbl. Zmmer mir zwei
^2 - Betreu 11. ganzer Kostz. vm.
Walramstr. 19. 2 rechts. 2902

Pairainftr. wjgw
beiter Logis erhalten. 9956
/L7:n Zimmer mit Bett zu ver-
^ uiiethen Westendstraße8, Hth.
3 Tr . 1511

t̂ chönes möbl. Zimmer mit od.
ohne Pens, billig zu verm.

3322 Wellritzstraß- 33, 2 l.
dtzorkstr. 01, Hth. Part, , kl. schön
Er möbl. Zim. zu verm. 2858

Peusroireu.

bilia (irawfpait,
Emserstraße 13.

Familie » Prusio ».
Elegante Zimmer , grotzer

Warten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

A» Se » .

0 cvöi,er Laden, ca 38 qm,
in bester Lage, für jedes

Geschäft geeignet, evcnt m. 3-Zi,n.-
Wohn. zu verm. Näheres Adolf-
straße 6 (Bürean ). 2508
Aö ^ rtzgerladen mit Wobiiiing

ist auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres tVormittags)
Adlerstraße 28, 1 Stiege rechts zu
erfragen. _3065
' Schöner Laden,
30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9506

Hübscher Laden,
2 Schaufenster. Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümerdaselbst. 8866

t̂ aulbruiinenstr. 4 ist ein Laden"O »>. Ladenzim. mit oder ohne
Wobn. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Faulbrunncnstr. 11, Part. 3733
gtLctladen für Vietzger>,. für

jedes Geschäft passend, per
1. Juli zu. vermiethen Hellmund.
straße 40. 1 St . l._ 3404

Otter Friedrich - Rtng 70.
Ecke Oranienstraßc, ist cinLaden

mit Ladenzimmerbillig zu ver¬
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nährer daselbst
Parterre links 623

Langgasse7, Laden(ca. 70 b.
80 qm groß) mit großen

Schaufenstern prciswürdig zu ver¬
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgasse 19._ 5927
(Ädjüucr Laden mit 2 Schau-
w * fenstern und großem Laden-
zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H . R 00S Nachf . Metzger-
gaffe 5. 3961
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LtzUdoritznr. 7 ist ein schöner
«vl « aden mit Ladenzimmer
eventl. direkter Kellerverbindung,
Gas- und elettr. Lichtanlagen, per
vfort zu vermiethen. Näberes

daselbst, Bureau. 6886

ZSM.Lellvdttll.W
mp stehlt

3519
Farven Konsum,
Gradenstr. No. 30.

JHöm Eckladeu
mit Ladenziwmer in lebhafter Ge»
schäftslage mit oder ohne Wohn,
zu Perm. Näh, i, d. Exp, 3751

WerKüürreu etr.
LLiin Flaschenbierkeller. worin ieir

Jahren ein Flaschenbiergesch.
uit großem Erfolg betrieben, prr
1. Juli zu vermiethen Geisberg¬
straße5 _ 8278

(̂ Jritna Sartoffeln̂JJrof .jUiärter,, per. Kps. (8 Pfd.) 2b Ptg'
per Etr. 3 Mk, gelbe Kartoffeln
per Kps. (8 Pfd ) 28 Psg., p. Ctr.
3.25 Mk., liefert frei Haus. 3766
<£. Kirchner Wellr.tzstraße 27,

Ecke Hellmundstr.

^ ^ irchgaffe 19, geräumige Man,.
bk zum Möbeleinstellen zu verm
Näheres bet Krieg 838

jt“' In »and Ausland« .
lwrer .’W't« baa.loui ?w>«t34

Kaiser-Daiiorama
Rheinstrahe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

L̂ atts mit Tborfahrt, Stallung
^ür 3—4 Pierde, inmitten

d. Statt , mit kleiner Anzahlung
günst. zu verk. Näh. I . Müller,
Hellmiindstr. 42, 2.  3884

| *5in Acker Futter (Atzelberg) zn
perk. Mamzerstr. 66. 3787

eAckimns Neubau, oorz. Lage,
^ 2000 Bi Uebersch.. ft, Bäcker
oder Metzger geeignet, unter günst,
Bedingungenzu verkaufen. Näh.
I .Müller, Hellmundstr. 42, 2, 36e-5

2  Fahrräder
(Adler und Sturm ) m, Freilauf,
sowie ein Tandem zu verk. od. zu
perl. Rirblstr. 4. st . r . 3852

Suxemvurgplatz2 ist Werkstätteu. Souterrain-Raum zu ver¬
miethen. 9134

MlUtär-
11. Glscs - lMWnlle

HVLLeinkellerm. Borkeller, datuoerim Souterr. 2 er. trock,
Lagerräume, per fos. z, vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Bl_ 1907

werden vorzüglich gewaschen und
ge-ärbt, wöchentlich3 Waschtage.

' Schwalbacherstraße Nr. 1, Ecke
Luifenstraße. _ 9944

^gmc Wertstätte mit Wohnung’ im Gartenhaus aus 1. Okt.
zu vertu. Dorkstr, 7.  3157

ßŝ orkstr. 47, ein 175 gm groß^ Weinkeller, ein 33 gm groß,
Keller, sowie mehr. Packräunte u,
Werkstätten sofort zu vertu. Näh.
3 rechts. 3394

Innerhalb 6 Std. werd. Schäften
nach Maß angesertigi bei 3860

Job . Blomer, Neugasse1, 2.

Hapttalie «.

Mpothekengelder
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
iowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
47 j Proz . bis 5 Proz, Zinsen für
ßter und auswärts aus gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Lob.
Kellerstraße 32. 2822

Zchuhmacher
empfiehlt sich den verehelichen

, Ladengeschäftenzur Uebernahme
I aller vorkommenden Arbeiten

Näh in der Exp. d. Bl.  2087

Wer drancht Geld??
aus Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Caulionen, Hvpotheken, der schreibe
sofort an K. Schiinen, «an.
München Nr . 87 , 538/85

Reell und billig!
TameN' Sohlen u, FleckM. 1,80.
Herren Sohlen u, FleckM. 2.80.
4032 Frankenstr, 7, 3.

^tenemltlaiJiationen

Jede Wocke zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 14. bis

20. Juni 1903:
Serie I:

Dritte Reise an der schönen
Donau von Klosterneuburg

bis Grein.
Serie II:

Eine Wanderung im malerischen
Mittel -Italien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reffe 15 Pfa. Beide Reisen25 Pfg.

Abonnement.

^a^ eue und gevranchte Federrollen
-»' k billig zu vertaufen. >98

Dvbbetmerstr. 74 b, F . Jung,

1 Dame » Fahrrad,
noch sear gut, für 2o  Mark zu
verlauset! 4008

Gokdoasse 12.

1 Droschke » Fuhrwerk
mit Nummer zu verkanten.
1595 Aarstraße 1, Leitend.

Einige gebrauchte
frry  Fahrräder
billig zu vertaufen, 889

Michelsberg8, 1

GkWstSMgkll, l1 Mlts-I'.u « 4. |

Berein für nuealgeltliche,

Arl!kliSWMEk',tz
imRatddans . - Tel . 237?

ausschließliche Veröffentlichung.
städtischer Stellen.

Abtheilnug für Msuuer
Arbeit finden:

Holz.Dreher
Friseur

für Bäcker oder Milchdändler sdhr
geeignet, billig zu verkaufen.

Wilh. Frickel,
3106 Wellritzstr. 33.

Unzeigenf r diele nbrif bi rcn wir bä
11 Uhr Vormittags

in unserer Expe ikiou emzulieiern.

fertigt das --457
Rechtsschutzbureau Schupp,

Hochstätte 12/14.

Arbeiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

HH^ elche edeldenkende Dame oder
UV Herr leiht e. Geschäftsmann

Näh. in der Erped d. BI. 530
(ZLtrümpfe werden angestrickt, sv-

wie neugestricktv. Fr . Franz,
Adlerstr. 65, 3. 3986

300 M. m 6 p(St. Zinsen bis zum
1. Jan . 1904. Off. u. W. J , 99
an die Exp. d. Bl_ 4000

|umpenr

Ä,n der Nähe von Wt «baden ist
eine Wirthfchaft m. Tanz¬

saal und Kegelbahn, sowie je ein
Laden für Metzgereiu Colouial-
waaren eingerichtet, per 1. Juli
d. Js . zn verm. Näh. Sedan¬
straße3, Büreau. 3666

Guter, kräftiger

MiltagsiW

neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

MlritzSraße 11.
«Sichtung ! Bei Einkäufe,, in

Eolonialwaaren. Flaschen¬
bieren, Gemüse, Milch 27 - pGt.
Nußkohlen, gesiebt, Kps. 23 u. 21
Pfg., im Ctr. u der Fuhre billigst.

Fr . Walter,
8998 Hirschgraben 18a.

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadcbculer Theerfchwe-
fel-Seife v, Birgmann & Co.,
Radebeul- Dresden, allein echte

Schiitzmacke: Steckenpferd
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautunreinigkeite « u.
HautattSschl.age, wie Mitesser,
Finnen, Flechien, Blüthche», Röthe
des Gesichts re ft St . 50 Psg. bei:
A. Berliug , Gr, Burgstr. 12.
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12,
C. Portzehl, Rheinslr, 5 >. 194
Not», Sauter , Oranicnstr, 50.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Odrlvchstechen gratis

ParthieZpeiskirllrtoßel.
Vorzug!, Qualität , um zu räumen,
ft Etr , M 2,75 od. ft Kps. 22 Psg.

Schwaltmchrrftr. 4 » ,
gegenüberd, Wellritzstr. 3863

Kochniehl yjg»
Kornbrod per Laib 37
Weißbrod „ „ 42
ZwetschenkraUk, Pfd . 18
Fst. Salatöl. Sch. 40
Prima Salatöl, Sch. 30
Holl. Vollhäringe, Slck 05
Taubenfutter, 10 Psd, 8b
offerirt Altstadt -Consum,
3518 31 Metzgergasse 31.

Umzüge und über?°nd
besorgt unter Garantie

Ph . Rinn,
3453 Helenenstraße 10. Part.

wird über die Straße abgegeben.
Küche des Offizier-Casinos,
1221 Dotzheimerstr3, r.

30 Ward
verdienen Herren u. Damen (jeden
Standes) durch den Verkauf eines
neuen Arlikels. Auskunft ertbeilt
gratis und franko Gg Beck in
Lille (Frankreich). 1256 55

Phrenologin
See robcnstr . 9 , 2. Htb , 2 t. 4027

Landwirth
mit g. Geschäft, kath., Mitte 30er,
wünscht sich mit einem tüchtigen
Mädchen(Wwe. m. 1 Kind nicht
Usgeschlossen) mit etwas baarem

Geld bald zu verheiratben
Offerten unter A. B. 3807 an

die Exped. d. Bl ._ 3823
Biebrich-Mainzer (

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
SommerFahrplan

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiierstraße—Central¬
bahnhof 15 Minuten später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Sladthalle): 8.10* 9, 10, 11,
12, 1. 2, 3, 4. 5, 6, 7, 8. 9-f.

An und ab Kaiserstraße—Eentral-
badnhof5 iDiinuten später.
* Nur Dienstags und Freitag-
f Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

DalliM-Mien.
Rhciu -Iampfschiffahrt.

Kölutschr und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg
6.25 bis Eoblenz.8.05,9 .25(Schnew
fahrt „Borussia" und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell-
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnell). „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12.50 bis Eöln. Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen, 4.20
bis Andernach. Abends6.l>5(Güte»
schiff) bis Bingen, Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 77, ' Uhr

Ar KikiltnriM
ist die ganze Einrichlung ganz -d.
im einzeln billigst zu verkaufen.
3828 Römerderg6, Hih. Pt.

Nur bis Ende Juni hier
Phrenologin
ssm Slrffias
beurteilt Charakter,
Fähigkeit U. Schick¬
sal aus Form und
Linien der Hand u.

des Kopfes. 3208

5 , 1.

Rambach.
Zu verkaufen eine frischmelkende

Ziege, 40 Stück einjährige Lege¬
hühner zwischen Sonnenberg und
Rambach.
4033 Villa Grünthal.

gedienter Gardist, 180 groß, sucht
Stellung. Antritt September oder
Oktober bei Herrschaft, we.che sich
zeitweise im Auslände aushält.

Offert, erb. u. 1?. 0 3985 an
die Exped. d. Bl. 3983

MMiWksjt

Gut erhaltener
Herrensattel,

sowie ein *
Gig und Schlitten

zu verkaufen. &81
Sonnenberg, Wiesbadeners)!. 29

Ötautt mit größerer Anzahlung
rentable Wohn- u. Geschäfts¬

häuser, Grundstückeu. Bauland.
Heinrich Löb,

3348 Kellerstr. 22. 1.

Zweirädiger
Wagen

zu verkaufen. 3995
Rud. Bschtold & Co«

kleineres , neues Haus,
gut reut., aus erster Hand zu
kaufen gesucht. Offerten mit allen
ausführl. Angaben unter 3. 3.
4017 an die Exped. d Bl. 4017

« » epflanzle Zimmer.Aquarienm
'VJ Teleskopschleierschwanzfisch zu
verkaufen 3950

Steingaffe 20, Vkch.
ovaler Tiich für 12 Mark

zu verkaufen
3952 Hochstraße 7.

I  gut erh. Zeichentisch zu kaufengesucht T. B. Schwalbacher¬
straße Nr. 48. 2_ 3990

Erdbeere«

lll'lllitüt
täglich frisch zu saben. 3949

Dorkstraße 11. 2 r.

Reutabl . Etagenhaus,
Bor - und Hintergarten 3
u 4 -Zimmerwohnung , passend
für Beamten u. Rentner für
78000 M nettou. 1000M. Baar-
übersch. abtheilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller¬
straße 22 1. 2347

Am WmUink
mit Fußberrieb für 15 Mk. zu
verkaufen Friedrichstraße 14, Mtlb.
1 St . r. 3999

80-79 MtN
Baugelände , ft Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb , Kellerstr. 22, 1.

8 hocpfcine
Salonlüfter,

elektrisch, fast neu, -in größerer
Vorathsschrankm. FliegengaS und
Schubladen, sowie ein gr. Flaschen¬
schrank sofort sehr billig verkäuflich
Rieblstraße4, 1 St . r.  3853
Ein compl . Kinderbett
(Nußbaum). gut erhalten, zu ver¬
kaufen Dorkstr. 6. 2 r. Anzus.
1- 3 Uhr Nachm.  3993

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschaftft
Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Heuipeicher.
Raum für Stallung, Vor- und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 193

f £» »t erh. best. Kinderwagen bill.
-u verkaufen Schiersteiner,

straße 22, Stb . 1 r. 4039

F ast neuer Krankensahrstuhl bill.
zu verkaufen. 40-8

Näd. Nömerberg 35, 2
nußbaum pol. Ausziehtisch

^ mit 3 Brettereinlagen ist
wegen Raummangelgaaz billig zu
verkaufen. 4024

Gneisenaustraße 14. 3 l.
Geräumiges

Etagenhaus,
5-Zim.-WohiiungiN mit Balkonen,
Vorgarten ohne Hinterhaus, mittl.
Adelheids)!, für 76 000 M. feil.
Hypotheken günstig, Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 22. 2820

(Ilopha , Ueberzug neu, 28 Mk.,
Kleiderschrk., groß, 21 M.,

pol. neuer Schrank 55 M., Tisch
7—10 M. 3798

Eleonorenstr. 3, Part , r.

Eiskasten
mit verschiedenen Ablaufkrahnen
(fünfth.). 50 M. z. vk. 2 Bellst.,
e. 10 M., Tellergestell, kl. Küchen¬
tisch. Oranienstr. 3b, 1 l. 2601

A» faft mm« Krmk
zu verk. Lebrstr. 12. 2207

2 Bveaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung » 3190

Lin zalllver-eck
ehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraße 25, Part . 1379
FTLtn gebrauchter Metzger- od.
^ Milchwagcn zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr. 12.

Ueue Federrolle
zu verkaufen. 2047

Schulgaste Nr. 4.

itl\. Mliispfttd,
belgilckie Rasse. 6-jährig, ein- und
zweispännig gefahren, unt . Garantie
für gesundu zuqseü sof. zu verk.
Näh. bet Wilhelm Schneider.
Biebrich a. Rhein» Wiesbadener-
straße 56. 3959

Junger
Mann,

35 Jahre , lehig, s. Stellung
im Geschäft als Hausbursche
oder Etnkassirer.

Gest. Off. unt. v 240
an die Erped. d. Bl. 4059

TM Bttbüuftnn
welche 4 Jahre in einem Const-
xüren-Geschäft thätig war, sucht
anderweitig Stellung, event. auch
als Bolontärin in einem besseren
Geschäft. Offert unter K. 8399
an Erlenkämt-er & Cie, Bochum.

Wäuuliche Personen.
Dünchergehülfen

(Speißarbeiter) sofort gesucht.
3908 Platterstr. l5 . Joseph Tburn

Tücht. Banschretner
(Bankarbefter) gesucht.

Fritz Futz-
3972 Dotzheimerstr. 26.

^ücht »!
3973

ge Glaser gesucht.
Fritz Futz,

Dotzheimerstr. 26.
Ein tüchtiger

Former und Gießer
für Stück gesucht, welcher auch an
der Fassade arbeiten kann. Näh.
in der Exp d. 564
FHin Eiuleger oder eine El «-

legerin sofort gesucht
Edel 'sche Buchdruckerei,

403t Kl. Schwalbacherstr, 3.

Zimzkk§dasl)Btföje
I C Keiper.
Kirckgasse 52.

sucht
3940

10 LS tüchtige
Erdarbeiter

gesucht Kellerstraße 17. 40i»1
H. Rofibach.

«in Bett, fast neu, 28 M., Küchen-
B schrank 24 M., Schreibtisch
28 M., Waschkommodem. Marmor
und Nachttisch 46 M. Paneel-
taschensopha 65 M., Sopha38 M.»
alles gut erhalten, zu verkaufen
Eleonorenstr. 3, Part. r. 3068

Stadtkundiger

Aalhifuhrrnaim
gesucht mit gut. Zeugn. 3747

Rheinstr. 20, Rettenmayer.

Wehr, (fcntralffuet-
u. Lesrcauxflinten, Scheibenbüchsen,
1 Pürschbüchse, eilige Waffen-
Dekorationen sehr b Ü,g zu verk.
4007 Goldgasse LS.
jjr ut gearbeitete Möbel , lack, und
IN pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkausen: Ballst. Bette»
60—1-0 SVI., Bettst . (Eisen und
Holz) 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M . Vcrtikows
(polirt) 34- 40 M„ Kommoden
20 - 34 Ni., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere, 18—25 M.. Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.
Sopbas, Divans. Ottomanen 26
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15- 25 M., Küchen- und
Z-mmertische6—10 Ni., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5- 50 Ni. u. s. w. Große Lager,
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlung«.
Erleichterung. 4tJ20

Lchlosserlehrling
ucht 148

Louis Moos,
Dorkstr. 14.

L

Anstreicher—Lackierer—Tüncher
Sattler s. Geschirr
Maichinen-Schreiner
Fraiser
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Silber- u. Kupserputzer
Fuhrknecht
LandwtrtdlchaftlicheArbeiter

Arbeit suctreu
Buchbinder
Herrschasts-Gärtner
Kellner.
Steindrucke!
Schtosser
Monteur — Maschinist—Hetzer
Wagner
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.
tztteibitck!« Preftonrn.

andmädchen (dauernd) und
*$/  Lehrmädchen für Weißzeug
ges. Hermannstr. 13, 2 l. 2148

Wonsts mädchen^
s. ganzen Tag bei guter Behandl.
ges. R>chlstr. 9, Laden. 4033

^ ^ roßes Schulmädchen wird füreinige Nachmittageu. Somi>
tags zu 2jähr. Kind auszusabrnt
ges. Lismarckring26, 3 r. 4933

^ » :ne unabh. Frau tagsüber t«die Haushaltung ges. Weüritz-
straße8, 2 St . rechts.  3975

Junges Riädchen
zum Auslaufen für Vormitiags
gesucht 3371

Schwalbacherstr. 6.
VImei Mädchen tonnen StUibermt
o gründl. u. unentgeltl. erlerne».
Michelsberg 32.  3833
4Ätn reini. Dteniimädchen zum

sofortigen Eintritt geiucht.
3808 Bierstadt, Wilhelmstr. «.

äbmädchen finbcn dauiwie
' Beschäftig. Das. Lehtmädch'

gesucht. Wellritzstr. 33, 2 I. 3W3
|Dn Älleittinädchen zum 1.aelucht. Sonnenberg, Wies-geiucht. Sonnenberg, Wies-
dadenerstr. 38, Part . HWM.ädchen können das Kleidet»!.

unentgeltlich erlernen 8685
A. DebuS, Langoasse 23.

«Hädchen l. das Bügel» grdl.«Vl erlernen Seerodenstraße9,
Mtb. 1 r. 4054

<̂ üt den Verkauf eines stanb-
vertilgende « Fußboden-

Oels (beste Marke) wird ein
Tücht. Reisender
für den Bezirk Wiesbad en als
IV Alleinvertreter
sofort gesucht . Hohe Pro¬
vision, die sofort ausgezahlt,
wird, gewährt. Gest, Offerten u.
0 . Vf.  1000 postlagernd Frank,
furt a. M. 25.-0

Arbeitsnachweis
süv Frauen

im Nathhaus Wiesbaden.
unentgeltlichestellen-Vermirtelunz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheil«,,g I. f.DieastdSt!»
N«d

Arseiteriane ».
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat), A

Allem-, Haus-, Kinder-
Küchenmädchen.

B. Waich- Puv- u. Monatsft»»!»
Näherinnen, Büglerinnen »»̂
Lausmäoch-n u Taglöhnerinnlll

Gut empsahieite Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Uötheilung II-
A. für höhere B rnfsarte «.

Kinde.fraulein- u. -Wärterin»!
Stützen, Haushälterinnen,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Conivtoristttin-»-
Verknusermnen, Lehrmädche»-
Sprachlebrerinnen.

B ,»r sämmtl.
sonal, sowie für Penstt"
(auch auswärts) :
Hotel- u. Nestauralionsköchm
Ztmmeritiädchen, Waschm» sh
Be>chließertnnenu. Haush»ch
innen, Koch-, Büffet- u. Sttt'
sräulein« ^

C. Centralstelle für » r«M
Pflegerinnen̂ ^unter Mitwirkung der

Vereine

hrltng suchtE. Stößer, Mecha¬
niker, Michelsberg8. 3571

Die Adressen der freîgnuelde^
örztl. empso dienen W 'jjAT-e»,
sind zu jeder Zei» dort zu

tzchlofferlel,kling
gesucht. 9528

I . Hoblwein, Helenenstr. 23
>̂ -ür sofort und für 1. Ottovcr

Vf  suche ich
zwei Lehrlinge

us achtbarer, evaugel. Fa milie
ür metn Manesaktur- u. Colonial-
waarenaeschäft. - 518

Nastätten.
Eduard Schüler.

_ «tofc

Westendstr7'20. 1. beim ®eb.a"Pfüt
Anständige Mädchen 1ont,e

1 Diark Kost und Lol" »'
iederreit oute Stellen anh—-

Ein Malerlehrling
ges. Jahnstr. 8. 4002

Webergosse
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